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« Kleine Zeitung für eilige Leser
-‘. Der englische Außenminister Ehamberlain hat es in rage}
efr'cllt, ob er wegen der Krankheit des Königs Georg . zur
öllerbundratstagung in Lugano erscheinen -löune.
« Zwischen Hamburg unh. Preußen ṅ ift ein ausführliches

seit-kommen zwecks gemeinsamer Arbeit zur Regelung der bis-.
Zweigen Interessengegensätze her beiden Staaten getroffen
vor en. - . —
.* Jm Baherischen Landta wurde eine Entschließun mit}

.88 ge en 4 Stimmen und 3' Stiinmenthaliungen zur “Bahn
rung er baherischen Selbständigkeit angenommen.

H” Vor Summa.
Chamberlain will nicht kommen.

« _ Die diesmaligen Verhandlungen des Bölkerbundraiespsi
heginnen am Montag in Lugano und die deutsche Ver-J
itetung mit-Dr. Stresemann an der Spitze reift be-«
kanntlich Freitag von Berlin ab, Die Besprechung in
Lugano ist ohne Zweifel von ganz außerordentlicher
Wichtigkeit, soll sie doch endlich die Grundlagen und Richt-
llnien für die geplante Reparationskolnserenz
leftlegen. Um so bemerkenswerter ist hie Nachricht, dask
C h a m b e r l a i n , her Außenminister Englands, im
fletzten Augenblick sequrfcheinen in Frage gestellt hat mit

- der Begründung, die Krankheit des Königs von England«
wende ihn möglicherweise verhindern, nach Lugano all
te cn. s · - «

Herr Chamberlain hat vor einigen Tagen eine recht
merkwürdige Rede gehalten, in her er jeden rechtlichen An-

»ipt1tch Deutschlandsan endliche Räumung der be-
i setzten-. Gebiete bestritt. »Die-it entfernt davon, diese auf-
fällige Stellungnahme bei einer Befragnng im Unter-hause
nbzuschwachem blieb er nach wie vor bei feiner
ersten Meinungsäußerung und man glaubte sogar an
bemerken, daß-er dabei sichtliche Verstimmung zeigte ob
des in Deutschland zutage getretenen Erstaunens über
feine absprechenden Äußerungen Die _. Beurteiler aller
Schnttierungen sprechen deshalb auch unverhohlen die
Meinung aus, ‚

England sei im Schlepptau Frankreichs
. und werde unter dem jetzigen Regime kaum etwas Ernst-

__ ._ linstes dazu tun, um die Reparationsfrage endlich einer
»für Deutschland erträglichen und für gan Europa wün-
schenswerten Lösung entgegenzuführen. eiiig bedeutet
es dagegen, wenn in Frankreich eine angeblich von
dem Reparationsagenten Parker Gilbert vor-·
geschlagene Formel für die Rheinlandräumung bekannt-,
“gegebenniirh. in her es heißt: »Die Räumung wird er-

folgen, sobald die Regelmäßigkeii und Kontinuität der
deutschen Reparationszahlungen einen solchen Stand der

„Singe geschaffen hat, daß Deutschland es nicht mehr
«- moglich finden würde,t seine Reparationszahlunqen zu
unterbrechen, ohne seinen eigenen Kredit zu mahnen.“-
Was Poincare aus einer solchen unbestimmten Formulie-
rung zu machen imstande wäre, kann man mit einiger Be-
stimmtheit voraussagen.

man Haltung Amerika-A
Aus Paris hört man, daß die Vereinigten Staaten

jetzt bestimmt entschlossen wären, ’an her endgültigen Re-
parationskonferenz mitzuwirken. Jn seiner Unterresdung
mit Poincare habe der Reparationsagent Parker Gilbert
erklärt, daß die amerikanische Regierung keinerlei Wider-
spruch gegen die Teilnahme zweier amerikanischer Sach-
verständigen an den bevorstehendenBeratungen erheben
würde. Sie verlange lehiinch, daß sie selbstkeinerlei Ver-
«"Intwortung für die Tätigkeit der beiden amerikanischen

Sachverständigen zu übernehmen habe. Sie habe daher
vorgeschlagen, daß die Reparationskommission diese
Auswahl vornehme. _„ _____ '

pessnieiihs unter Bundesviiisideiit
Der bisherige Präsident des b rei i en

Nationalrates, W i I h e I m M Uhr; , ficihdis
dat der schriftlich-Sozialen, wurde im dritten
Wahlgange mit 94 von 120 gültigen Stimmen
bei 91 leeren Stimmzetteln der Sozialdemo-
kraten zum neuen österreichischen Bundespräsis
deuten an die Stelle Dr. Hainischs gewählt.

. Was ist vorzuziehem Wa l des Staatspräsidenten in
einer Demokratie durch die ählermassen —- direkt oder
indirekt —-—, also durch eine Art Plebiszit, wie das z. B. in
;D e u tschi a n d geschieht, oder geschieht diese Wahl zweck-
mäßiger durch die Polksvertretungi Jn Frankreich z. B.

„hat man lenteren Weg bevorzugt, wä lt übrigens durch
beide Rammern; auch in D eu tsch - st e r r e i ch wählt
hie »Bundesversammlung«, also in· emeinsamer Sitzung
der B u n d e s r at (entsprechend un erem Reichsrat) und
der N atio n a l r a t", her unserem Reichstag entspricht.
flaggegghgibhgrppärägoligfchä” aber},ekräftig mitsprach ist

e o - en ur an rs und der chros en
Parteigegensätie nichtweitter erstaunlich f i
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Bundespräsident Miklas,

der neue Präsident wurde am 15. Oktober 1872 als Sohn
eines Postbeamten in Krems an der Donau (Niederöfterreichj
eboren. Er studierte von 1890 bis 1895 an der Wiener
iniversität, widmete sich nach Ablegun der wissen chaftlichen
Leltramtspmxuitg dem Lehrfache un wurde; hmnafial-
prokessor un - irektor in Horn (Riederosterreich). Miklas
gehorte seit 1908 hem Riederosterrei ischen Landtage und seit

dem am e wurde er
von der Ehristkich ozialen Partei in die Osterrei ische Natio-
nalversammlung gewä lt unh 1920 zum Staats ekretär für
Kultus ernannt. :- Au wurde er 1920 zum tglied „unh,
1923 sowie 1927 zum räsidenten des Nationalrates ewahlt.
Er gilt als über eugter Anhänger des Anschlußge ankens.·
Der Ehe, die Mik as im Jahre 1900 mit Leopoldine Oeidinaer
geschlossen hat, sind zwölf Kinder entsprossen.
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Die gegenwärtige parlamentarische Ehe zwischen den
Chriftlich-Sozialen und den Großdeutschen in Osterreich
ist nämlich nur eine ziemlich kühle Vernunftehe, sozusagen
„auf Kiindigung«. Es ist noch gar nicht so lange her, daß
die Christlich-Sozialenunter der Führung des Bundes-
kanzlers Dr. Sekpel mit der Linken, der Sozialdemo-
kratie, verheiratet waren. Zwar hat man sich seitdem
gründlich verfeindet, wozu besonders die bekannten Wiener
Vusammenstöße beigetragen haben —- aber der Kandidat,
den die Christlich-Sozialen für die Wahl des Bundes-
präsidenten aufstellten, war ein Mann, des en innerste
politische Ansichten und Absichten die große ffentlichkeit
nicht kennt, obwohl er schon seit langem im politischen
Leben steht, sogar seit fünf Jahren Präsident des Natio-
nalrates ist. as gebot eine gewisse Zurückhaltung, den

Versuch, zwecks Durchführung praktischer parlamentarischer
Arbeit die gegensätzlichen Schärfen etwas abzuschleifen —·:

und das hat sich jetzt bei dem Kandidatenkampf gelohnt.
Jm dritten Wahlgang gaben die Sozialdemokraten ihren

eigenen Kandidaten preis, um dies Wahl des Christlich-
Sozialen, Miklas, zu ermöglichen und dabei ein wenig
jene ,,Vernunftehe« zu beunruhigen.

Denn die Großdentschen und der Landbund hatten als

Kampfkandidatur den ofsiziell außerhalb der Parteien

stehenden bekannten WienerPolizeipräsidenten Dr.Schober
aufgestellt, der bei den Sozialdemokraten wegen der

scharfen Unterdrückung der Wiener Unruhen recht wenig

beliebt ist, übrigens inoffiziell natürlich den Christlich-

Sozialen angehört. Gerade mit dieser überparteilich-
g begründete die Rechte diese Kandidatur und

hielt daran fest, obwohl der Vorschlag vollkommen

aussichtslos war. Jene vorsichtige Kandidatenans-«

wahl der Christlich-Sozialen unh dieses Zutun-

treten der Sozialdemokraten haben die rechtzeitige

Wa l des neuen deutsch-österreichischen Bundes-

präs denten erst ermöglichti Ob dieses Zusammenspiel

mehr bedeutet als nur eine augenblickliche parlamentarische
Konstellation? Das eine steht jedenfalls fest: diese Reu-

wa l ward vorbereitet und durchge hrt ganz unter dem

Ge chtsjwinkel der Parteipolitik, w hrend noch der Por-

änger des Reugewählten parteipolitisch neutral gewesen ·
est. m übrigen sind hie verfassungsmäßigen B itgnifse

des sterreichischen Bundespräfidenten beträchtlich gez
ringere als die des deutschen Reichspräsidenten. i

Und die politischen Wege Deutsch-Osterreichs sind

durch die Entente vorgezeichnet. Es geschah doch sehr ab-

sichtlich, daß Briand wenige Tage vor der Wahl des neuen

Präsidenten bemerkenswert scharfe Worte gegen die Ans«

schlußabsi ten Deutsch-Osterreichs gefunden hat. Und

finlan iell nt der Bund ja fest in dein Netz der Völkerbundq

an e e.
Augiiberung tu vollem»Gana, müßten sich auch wirtschafts-

Trotzdem ist ja wenigstens die rechtspolitische --
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V.„...‚..‚. verruuugen finden laffen. «JU Den tommenhen

vier Jahren der Amtszeit des neuen Prasidenten wird

hierüber manche Entscheidung genossen werden und er

vertritt Deutsch-Osterreich nach auf; en hin. Er ist der

höchste Repräsentant des Staates und sein Vorgänger hat

sich nie gescheut, trotz der tadelnden Mißgunst der Entxite

und namentlich der habsbnrgischen Rachfolgestaaten sich

als unbedingten Anhänger des Anschlußgedankens gern

und freudig zu bekennen. Und M i k«l a s ist gestutzt durch

das Vertrauen aller Parteien in der österreichischen Volks-
vertretung,. die seine vermittelnde Tätigkeit im politischen

Leben kennengelernt haben; auch hie Sozialdemokraten bes

glückwünschten ihn persönlich zur Wahl. . «

Eng begrenzt ist der Wirkun skreis des neuen

Mannes, der an der S ine Deutsch- sterreichs steht, und

Schwierigkeiten politis er wie wirtschaftlicher Art um-

eben ihn. auf allen-Seiten. Daran hat sich in den zehn

Jahren nicht viel geändert, seit DeutsciyOsterreich entstan-

den-ist Und daran wird sich nicht viel andern, solange

dieses kleine Landmit Gewalt von dem größeren Deutsch-
land ferngehalten wird. I

. Rath der Wahl.
Der Präsident Elders ch der Bundesversammlnng

hantte, nachdem Miklas die Annahme der .Wahl erklärt

hatte, dem-bisherigen Bundespräsidenten Dr. t'painifch,

derdas Amt des Bundespräsidentenacht Jahre, also zwei

Wahlperioden verwaltet hat, für seine Tätigkeit, die·zuo

Verankerung der Verfassung in den Herzen der Bevölke-

rung beigetragen und sein Amt volkstümlich gemacht habe-

Die ganze Versammlung nahm diese Worte mit- lebhaftem

einniiitigen Beifall auf. Hierauf leistete der neue Bundes-

,-

. präsident den Eid auf die Verfassung. Eldersch hielt so-
dann eine Ansprache und schloß mit einem Hoch-auf die
Mammut... - si . »- ' « — ‑.:

fein Amt nieder und kehrt auf sein Gut in den Alpen-
unh zu seinen Studien zurück. Sympathische Anerkennung-

fast aller österreichischen Parteien, denen man sich in

Deutschland aufrichtig anschließt, folgt ihm. «

Politische Rundschau
Deutschen Reich

Reichs- und bayerische Eisenbahn. «
über hie Auswirkung der Verreichlichung der baden-;

schen Staatsbahnen für Bayern veröffentlicht hie Gruppen-«
verwaltung Bayern der Deutschen Reichsbahngesellschafts
um gegenteilige Angaben zu entkräften, eine längere Mit-«l
teilung. Der- überwiegende Teil der Abfindungsstmime

_ durch das Reich sei getilgt und nur noch eine Restabfin-’
innig von rund 561000 Mark wird geschuldet. Zurück-·
gewiesen wird hie Behauptung, daß die baherischen Eisen-s
bahnen ·ie rentabelsten unter den deutschen Bahnen ge-»
wesen seien und daß der Tarif her Baverischen Staats-.
bahn weit billiger gewesen sei, als der der übrigen
Bahnen. ' ‘

Verstärkte Bauernsiedlung im Osten.

Bei der Beratung des preußischen Staatshaushalts nahm;
der Staatsrat u. a. zwei unter dem aushalt der land-T
wirtschaftlichen Verwaltung vorges lagene Ausschuß-"
anträge an, wonach die Staatsregierung ersucht wird, fürl
eine wesentlich vermehrte Ansehung deutscher Landarbeiter;
in den Ostprovinzen durch Gewährung stark verbilligter. .
Staatsdarlehen Sorge zu tragen, sowie die Ansehung vons
Bauern, insbesondere der nachgeborenen Bauernsöhne,s
durch Bereitstellung stark verbilligter Staatsdarlehen in
stärker-ein Maße als bisher zu fördern. «

Aus Ins nnd Ausland
Schwerin. Der mecklenburgische Finanzminister

A sch ist ernstlich erkrankt. Er liegt n einem Berliner Sana-«
toriuni schwer danieder.

Bres!au. Bürgermeister Dr. Hans Hers el, der seit«
langem krank war, ist verstorben. Er bekleidete ein Amt als
Bürgermeister seit dem 11. Dezember 1924.

Stuttgart. Der Wiirttembergische Landtag
hat sich, nachdem er das neue Beamtengeseß mit allen Stimmens
gegen die Stimmen der Kommunisten angenommen hatte, bis
zum 19. Dezember vertagt.

Eltern." Die « Kammer nahm den italienisch-tiirkischeii
Reutralitats- und Schiedsvertrag vom Mai 1928 an. · ·

Reinhart. 9000 kolumbische 'lantagenarheiter, hie sich
frii Mitte November im Streit be iuhen, sollen unter koni-
munistischer Führung die vier Städte Sauta Marm, Cieuaga,·
Sepan und racaiaca besetzt haben.

Aus dem Gerichte-sont
cZDrei Jahre Zuchthaus für einen Brandstister. Dasf

S wur ericht S werin verurteilte den Gärtner Reinholds
Marba aus ‘Dia iß wegen schwerer Brandftiftuiää und Ver-

- cherungsbetruges zu drei ahren Zuchthaus. alliß atte
um fis in den esiß
Der ngekla te hatte

urch die
einer erficherun ssumme zu
Eine eigene {Garn lie sowie we tere Hausbewohner
at in größte Lebensaefabr gebracht.

eben

.«· ‚Ü «

Präsident Dr. H asiu i f ch legt in hen nächsten Tags-us «
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Lokales _
Polkwitz, den 7. Dezember 1928

Besorgt die Weihnachtseinkäufe’jrechtzeitigl Das
Weihnachtsfest steht bevor und wird hoffentlich eine
Steigerung des Geschäftsgangesifüri die Geschäftsinhaber
bringen Das wäre wieder eine erfreuliche Erscheinung fur
alle Teile. Gibt es Weihnachten überhaupt auch unerfreu-
liche Begleiterscheinungen im Geschäftsverkehr? Gewißl
So zeigt sich z. B. immer wieder, daß die Weihnachts-
einkäufe sehr zum Nachteil der Käufer wie der Verkäufer
und Inhaber häufig erst infden letzten Tagen und·Stunden
vor der Bescherung vorgenommen werden. Jn der Mehr-
zahl der Fälle besteht ierfür kein zwingender Grund;
,Nachlässigkeit« und „ ewohnheit« sind es, die auch
diejenigen Käufer, die nicht durch die tägliche Berufsarbeit
festgehalten werden immer wieder erst in letzter Minute
zum Besuch der Geschäfte führen —- Die Folgen sind
Ueberfüllung der Geschäftslokale, Hast:Eile, und UnbeÄuew
lichkeitz das Kaugen das Freude machen soll, bringt erger
und Verdrußl ausfrauen Mütter Weihnachtskäufer —-
zaot Verständnis für bie sozialen Schätzigungen die Jhk
uren Mitmenschen unter den Geschäftsinhabern und

An estellten zufügti Deckt Euren Weihnachtsbedarf recht-
ei g und kauft in den Vormittags- nnd Nachmittags-
ftunden eint Am Heiligenabend erledigt die letzten
drin enden Käufe spätestens bis fünf Uhr nachmittagsl

eichselterntag 1929 in Breslau. Nach dem Besch uß
des letzten Reichselterntages, derinJMagdeburgsstattfand
wird der nächste Reichselterntagzvom 5. bis 7. April 1929
in Breslau zusammentreten Unter dem Vorsitz von Geheimrat

Professor DrgSchaeder sindxsoebengdie Vorbereitungen in
Breslau in Angrisf genommen worden Auf einer Ver-
sammlung, an der die Vertreter der evangelischen Provin-
zialverbändessundjdie Kreisverbandsvertrauensmänner der
Eltern- und Volksbünde teilnahmen, wurde der Freude
aus allen Kreisen darüber Ausdruck gegeben, daß der
Reichseltern tag zum erstenmal nach Ostdeutschland und nach
Schlesien kommt.

Neue Vergünstigungen für Riefengebirgsvereins-
Mitglieder. Die Gemeinde Schreiberhau hat beschlossen,
allen Mitgliedern des Riesengebirgsvereins außerhalb der
Hauptsaison (au den großen Ferien und zwischen Weihnachten
und Neujahr) auf die Kurtaxe einen Preisnachlaß von
einem Fünftel des Preises zu gewähren Es ist zu erwarten,
daß dieser Beschlu seine Folgen haben wird, da bisher
alle schlesischen Kurorte und Bäder derartige Ansinnen des
Riesengebirgsvereins abgelehnt hatten, weil ein bindender
Beschluß des Schlesischen Bäderverbandes, grundsätzlich
niemand Rabatte au bie Kurtaxe zu gewähren, vorliege.

Biehseuchen in chlesien Jm Monat November war
die Maul- und Klauenseuche, welche gleichzeitig in insgesamt
151 deutschen Kreisen mit 736 Gemeinden und 3532 Ge-
hbften gemeldet war in Oberschlesien ganz erloschen, während
von der Provinz Nieberschlesien der Regierungsbezirk Breslau
nur je ein verseuchtes Gehöst, der Regierungsbezirk Liegnitz
eben alls nur zwei verseuchte Gelebfte in einer Geme nde
des eises Lüben aufwies. Erhebl ch ungünstiger schneiden
die 11 von der Tollwut befallenen schlesischen Gehöfte ab,
welche den ungeheuren Prozentsatz von 15,49 vom Hundert
der 71 deutschen Gehöfte darstellen, in denen Mitte v. M.
die Tollwut festgestellt wordenist

Expreßzüge beträchtlich erweitert. Die Reichsbahn-
verwaltung bereitet für den nächstjährigen Sommerfahrplan
eine Reihe bedeutungsvoller Verbesserungen im Schnellzugs-
verkehr vor. Das wertvollste wird die Einführung neuer
besonders schnell fahrender Fern-D-Zügesvon Berlin nach
dem Südoften sein, allerdings unter Umwandlung der
bestehenden dreiklassigen Schnellzüge. Die künftigen Fern-

 

 

. DiZüge werden die Strecke Berlin-Breslau in vier
Stunden durcheilen und die vorhandenen Verbindungen

« Berlin-Wien Aund zurück um etwa dreiviertel Stunden
« beschleunigen

_ 1. Oktober d.

« Rau aus Plotrkmnsld, cis-a bei.

Wie Frankreich Fremdenlegionäre fängt. Von den
538 Fremdenle ionärsanwärtern die vom 1. Januar bis

. von der deutschen Polizei im ganzen
besetzten Gebiet aufgegriffen worden sind, wurden 334 nach
i ren Angaben in den französischen Kasernen des besetzten

ebietes gemuir'tert, militärärztlich untersucht, verpflegt und
beherbergt, sowie mit Reisegeld zur Grenze und mit An-
weilsungen versehen, wie sie sich dem Zugriff der deutschen
Po izeiorgane entziehen können

 
 

 

Der heutigen Gesamtanflage liegt die Ankündi ung des
„Giro en Weihnachtsverkaufes« der Firma Kaufhaus udwig
“unnütz, Most-u bei. Die besonders günstigen An ebote in
allen Artikeln des tägli en Bedarfs werden hnen die ahl der
Weihnachtsgeschenke erlei tern. Das Publikum agt: »Mit Geschenken,
die man im Kaufhaus Haurwiiz, Glogau, kauft, bereitet maniimmer
Freude« —- Zwei weitere Beilagen mit hervoragk den Weihnachtss
angeboten liegen von den irmen Kaufhaus .28choier, und

Wir bitten unsere tiefer,
dir eilagen zu beachten

 

   —-..-.·-

*8 Polivitier Willmann. «
Von JosefPuder.

Js guß wie mit Gißkonna vu Himmelsthrone runder,
als der Herr Kräusel ei olkwitz Laus der Kneipe vu
....... uff heemzu tippe te.

Wenn’s nich schunt längst über de gemeene Pullzei-
- stunde gewast wär, do hätt’ a sich sicher noch amol ei irgend
eene Kneipe neigerettet. Daher is woar partuh nischte nich
zu macha. Ueberoll woar’s bereits zu und se bst durt wu
de letzta Gosthausquetscher eim Hingerstübla ’ne neue Filiale
ufgemacht hotta, durt kunnd a nich meh nei; a kloppte
zwoar mehrere mol oa de Haustüre, doch der Gostwirt,
dar nur de Pullzei und nich a Herrn Kräusel draußa vermutte,

· dar blieb hübsch stockstille.
Kurz, der Spoaß woar olle.
A machte also nu seine Beene lucker und sepelte

vullends uff heemzu. '
Glücklich hott a fich noch fchunt ei um Hausla de

- für die Erreichun

 
Leiden, wenn a mit eener klenn Tohle heemkoam.

der Strecke. U
feine inniggelie te Ale sich schunt eim
gesetzt hotte, und mit ,,sreindlichster« Miene i ren Schloofs
xgost derwortete, do sotzt

-glei oa der Türe über eene Stuhllahne nunder.
- unste ei dar Verfossung bei ihm vu zahn Gedanka fünf
jvefcrhuckke drunder woarn, asu v el woar a doch noch heute
ge eu. 

Die Generalversammlung der Vereinigung
ehemaliger Polkwitzer in Berlin am Montag

« I'I war fast vollzählig von den Mitgliedern besucht.
Nach Begrüßung seitens des Vorsitzenden
Qandsmann Georg Korant, wurde unter dem«
Vorsiiz des Alterspräsidenten Landsmann W.

Altmann, die Vorstandswahl vorgenommen; sie ergab die
einstimmige Wiederwahl _ der bisherigen bewährten
Führung ;’zu·«KassenrevisorenwurdenJLandsmann W.!Hellmich
und Oskar Herzig gewählt. Der Kassenbericht wurde mit
vergnüglichem Schmunzeln von der JBersammlung zur
Kenntn s genommen. Beschlossen wurde, den Kriegerdenk-
malsbau im Heimatstädtchen energisch zu unterstützen und zu
diesem Zweck beim Winterfest eine ,,Kollekte« zu veranstalten

 

 

Auch die Anregung, einen gemeinsamen Sommerspaziergang -
jährlich zu veranstalten wird der Vorstand im Auge behalten.
— Für den Polkwitzer Abend am 13. Januar bat der
VorsitzendeZUMIWerbung in allen Kreisen (Verraten sei,
daß aus der Heimat dieses Mal die Damen in stattlicher
Anzahlierscheinen wollen; also Berliner, schmiert inzwischen
die Tanzbeine). —— Die Sitzung verlief äußerst harmonisch
und noch lange nach Schluß saß man gemütlich beifammen
unb erst mit Absingen des alten schönen Liedes ,,Nach der
Heimat möcht ich wieder« trennte man fich. H

( Vereinsnachrichten )
Luni-wirtschaftlicher Verein. Der Vorstand ruft für die mor-

gi e Sitzung in den ,,Drei Mohren« besonders alle Damen auf, zu
erscheinen um den spannenden Ausführungen der Vorste erin der
Zaushaltungsschule zu Neuxtädtelüber ,,Landwirtschaftli e. Haus-
auenfragen« zu hören die icher viel Neues bringen werden.

Riesengebirgvere n. Montag 8 Uhr Sitzung bei Krause mit
anschließendem Eisbeinessen

Vortrag Mahrauns in Breslau. Vor einer außerordentlich
zahlreichen Zuhörerschaft, die sich aus Angehörigen fast aller Parteien
und Blinde zusammensetzte, sprach im ,Schießwerder« der Hochmeister
des Jungdeutschen Ordens über die Bildung der neuen Front im
Kampf für den wahren Volksstaat. Hochmeister Mahraun führte
zunä st aus, daß die neue Front alle umfassen soll und wird, die
den inn des ahrhunderts bägriffen haben Jm deutschen Volke
lebe eine große ehnsucht, der unsch nach der wahren politischen
Gleichheit aller Staatsbürger und nach der wahren sozialen Gere tigkeit
für alle. Bedauerlich sei es, daß die in diesem iele Gleichgeinnten
sich bekämpfen Er kam in diesem Zusammen ang auf die nicht
nur von der extremen Linken, sondern auch aus dem La er der
extremen Rechten egen Hindenburg gerichteten Angriffe zu prechen
und entwickelte, da eine Ausdeckung

 

 

Angriffe auch die Gründe der Zer plitterung enthüllen werde. Es
handelt sich nämlich hier um den Kampf um eine Jdee. Die große
SendungHindenburgs als Reichspräsident beftehe darin, daß er durch
sein ganzes Handeln die Priorität des Kampfes zwischen rechts und
links ableugne und dem deutschen Volke eine Spanne Zeit geschenkt
habe, in der sich die ront ,,Blut gegen Gold« bilden kann und muß,
wenn Deutschland ni t verloren sein soll. Damit fei den Nutznießern
des Gegensatzes zwischen Rechts und Links, dem Bolschewismus und
der internationalen ochfinanz, das Wasser ab egraben Sie seien
die Kräfte, die den wiespalt in Deutschland s üren und gegen die
sich demnach die neue Front richten müsse. Mahraun kennzeichnete
dann die Gefahren des Parteisystems. Das Jungdeutsche Manifest,
in dem der Aufbau des neuen Volksstaates geschildert sei, stürze die
Methoden, nach denen die Nation geäenwärti gegliedert wird. Weil
der jungdeutsche Staatsgedanke eine ampfansage gegen die getarnten
Mächte darstelle, sei der Kam f gegen den Jungdeutschen Ordeu ent-
brannt. Der Sieg in der bwehr sei errungen Der Orden habe
nunmehr begonnen, zum Angriff überzugehen —- Die Ausführungen
Mahrauns wurden mehrfach von langanhaltenden Beifallskund-
Rebungen unterbrogen Zwischenrufe einzelner Vertreter extremer

ichtungen, die si vorwiegend auf die Stellung des Ordens zur
Ridenfrage und zu Teilreformen der Verfassung be ogen, beantwortete

ahraum dahin, daß übertriebene Hervorkehmn solcher Einzelfragen
der Front ,,Blut gegen old-« nicht fördernd,

sondern hindernd ei. Eingroßes iel solle man-über alles stellen,
die Auferstehung Deutschlands im eiste der Volksgemeins aft, die
Schaffung eines Staates, in dem Volk und Staat in ahrheit
eins ind.

( Nachbarschaft nnd Provinz )
Um Sie Schließung des e s a n- etr e swerkes

Glogau. Anfang dieser Woche fanden in Berlin wichtige
Verhandlungen statt, deren Beratungsgegenstand die von
der Reichsba n in Aussicht genommene Schließung der
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Betriebsabtei ungen Glogau und Frankfurt a. O. (beide
unterstellt dem Reichsbahn-AusbesserungswerkBerlin) bildete.
Jm Laufe der Verhandlungen wurde festgestellt, daß der
Plan der Deutschen Reichsbahn die in Glogau und
Frank urt a.O. bestehenden Betriebsabteilungen eingehen
zu la en, schon seit einiger Zeit besteht. Nur mit Rücksicht
auf die Schwierigkeiten in. en einzelnen Städten sei die
Ausführung dieses Planes bisher ve choben worden Die
Hauptverwaltung der Reichsbahn hät es für an ebracht,
pdie beiden Werkstätten Glogau und Frankfurt zu chließen,
sum insbesondere die Neubauwerkstätte in Schweidnitz voll
auszunutzen Das Ergebnis der Besprechungen war, daß
die in Aussicht genommene Schließung des Betriebswerkes
Glogau für die nächste Zeit noch nicht zu erwarten ift.
Hoffentlich gelin t es gemeinsamen Bemühungen- die Be-
triebsabteilung logau vor der Schließung zu bewahren,
bie für etwa 300 Arbeitskräfte schwere w rtschafliche Not
zur Folge haben würde.

Uebergabe einer Straße. Am Mittwoch wurde die
neuerbaute Kreisstraße von Bielau nach dem Bahnhof
Göllschau eingeweiht und dem Verkehr übergeben

fknorrign zerschläterta Treppastuffa nuffgeschraubt. Und sich ei emgrußaBogaNins Bettri
kubale wie a de Antreetüre hin er sich hotte, do fing a oa,
ch uff nei zu, bis zu fenner uchte, auszuziehn; åei aschs

uer
mußte sei pitschenosser Hut droagleebn Dar flug ei eene
Ecke. Wieder zwee Schriete —- und der Mantel loag uff

der Schwelle ei de S loofstube nei, wu
ette ei Posentur

 

a sich hie, und a ra erte sich mt
senn Stie elgurka ob, die wieder amol goar nich runder
wulldn e Hosa, die vu da viela schwuppsicha Luuscha
draußa am meesta zugericht woarn, die hing a hübschobsachä

wo

Und nu sockt’a ei a Strümva mäuslastille nei ei’s
«-Schloofstübla. Ganz vürsichtig gratschte und. grammelte a

 

der tiefsten Beweggründe dieser

 
 

 

( czisiirchciche Yachrichten )
EvangelischexKirche Polkwi .

Sonntafg den 9.Dezember: 2. Advent. 9.80 Uhr redigi ottesdienst.
oll.: Für den Fonds zum Landerwerb in ge agrdeten Ge-

meinden und für vikarifche Betreuung {her Gemeinden in
Krankheit oder Todesfällen ihrer Pfarrer. Nachmittag 2 Uhr
in Ober-Zanchei n der riedhofskgaelle lithur. Advents ottess
dienst mit Ansprache, an chließend’. eichtespund hl. Aben mahl.

Montag 8 Uhr Frauenbiliie im Vereinshaus. »

Euangelische Kirche Kunzendorf.
Sonntag, den 9. Dezember: 2. Advent. 9.80 Uhr Predigtgottesdienst

Evangelische Kirche Heinzendorf.
Sonntag, 9. Dezember: 2. Advent. 9.80 Uhr Gottesdienst. 2——4»Uhr

»Jun männerverein 4.80—6 Uhr Knabenjungschar.
Montag 8 hr Bibelstunde in Neudorf, Mittwoch ita:-Heinzenburg

und Donnerstag in Herbersdorf.
Dienstag und Zreitag 2 Uhr Konfivmandenunterricht

atholische Kirche Herbersdorf.
Die Gottesdienstzeiten sind im Pfarrhaus zu erfragen

Onkel Tours Hütte. Ein erschütterndes Kunstwerk. Lebenstreu
— und wahr werden ier die uns seit unserer Kindheit bekannten
Gestalten gezeichnet. nkel Tom, Eliza usw., sie alle erwachen hier
zum Leben und machen uns weinen und lachen Der Film gelangt
am Sonnta im Florakino zur Auführun .

Einw ung im »Hotel zu den dre IMo “was Hotelbesi er
Seidel hat alle seine Gasträume in ein neues-; ewand hüllen la en
nnd hat für diesen Sonntag die Einweihung vorgesehen, die Nach-
mitta mit einem ff. Kassee eginnt und« abends mit einem Familien-
kränz en ihren Verlauf nimmt.

Waldenburg um eine Million geschädigtiWährend
die Untersuchung gegen der Leiter des szerbandes der
öffentlichen Feuerversicherungsanstalten: nochfschwebt wird
jetzt ein neuer Fall. bekannt, bei dem die in gespannter
Finanzlage befindliche Stadt Waldenburg in Schlesien durch
ein Konsortium Berliner Finanzleute geschädigt worden ift.
Der Betrug soll verübt worden sein im Zusammenhang
mit der Aufnahme einer Anleihe der Stadt Waldenburg
im Januar 1927, die durch einen Berliner Bankier getätigt
ur e.
TuberkulosesElend in Oberfchlesien Das Tuberkulose-

Elend in Oberschlesien illustriert in erschreckender Weise der
amtliche Fürsorgebericht der seit kurzer Zeit mit Bobrek zu
einer Gemeinde verschmolzenen Gemeinde Karf Jn dieser
knapp 8000 Seelen zählenden Gemeinde befanden sich im
thober nicht weniger als 546 Personen in Tuberkulosen-
furforge. Allein 86 Neuuntersuchungen sind erfolgt und
94 Hausbesuche waren notwendig. Karf ist fast ausschließlich
Arbeitergemeinde und « eine der ärmsten Gemeinden über-
haupt. Als sie sich wirtschaftlich nicht mehr halten«konnte,
erfolgte dieVereinigung mit« Bobrek.

Schwere Strafen im Kommunalkonflikt in Bunzlau.
Jm Laufe einer längeren disziplinarischen Untersuchung,
die Regierungspräsident Poeschel im Bunzlauer Kommunals
konflikt eingeleitet hatte, wurde der zweite Bürgermeister
Dr. Prietzel vorläufig seines Amtes enthoben Er fand,
als er Dienstag früh seinen Dienst antreten wollte, sein
Amtszimmer verschlossen Stadtbaurat Candrian wurde
vorläufig auf»sechs Wochen zwangsmäßigsbeurlaubt Der
Regierungsprasident hat fich zu dieser Maßnahme veranlaßt
gefehen, weil der zweite Bürgermeister Dr. Prietzel in einer
kürzlich abgehaltenen Versammlung bei der Abstimmung
sich nichts der Stimme enthielt, sondern gegen den Ersten
Bürgermeister ftimmte. Auch in dem Verhalten des Baurats
Candrian bei dieser Versammlung sieht der Regierungs-
präsident einen Grund zum disziplinarischen Eingrei en

24 Millionen Fehlbetrag im Etat der Stadt. er
Etat der Stadt Breslau schließt für das kommende Jahr
mit einem Fehlbetrag von 24 Millionen Mark ab. Unter
Lolchen Umständen ist also mit lganz erheblichen Abstrichen
er Ausgaben zu rechnen, zuma auch der vorjährige Fehl-

betrag noch ungedeckt ist. Die Ausgaben der Stadt für
Wohlfahrtszwecke haben allein die Höhe vonrund 14 Millionen
Mark erreicht. Die Verschuldung hat bei Breslau nahezu
die Vorkriegshöhe wieder erreicht.

Obre-lauer iBroimliieuliirfe von 1’6. Dezember 1928
AmtlicheNotierung. Die gezahlten Preise in Reichsmark besi ofortiger

 

 
 

 

 

 

 

  
  

 

 

Bezahlung (nur für Kartoffeln ilt der Erzeugerpreis ab zeuger-
station) frachtfrei Breslau in vo en Waggonladungen

Getreide: S« - ö-
Weizen 75,5 seg. Effekt-Gewicht min. p. hl. . TO 21.10
Ro gen 71,2 „ „ „ „ „ „ . 20.80 20.50
a er, mittlere Art und Güte . 20.00 20.20
raugerfte, gute . . . 28.70 28.70

Braugerste, mittlerer Art und Güte 21.50 21.50
Wintergerste, mittlerer Art und Güte 20.50 20.50

Delfaateu: l 6o i 3- Kartoffeln: l. S« l 5-
Winterraps . . 84.-— 84.--— Frühkartosfeln
Leinsamen . . 88.— 88.-— rote . 2.50 2.50
Senfsamen . . 41 .—— 41.— wei e . . 2.50 2.50
anf amen . . 86.— 86.—— Fa rikkartoffeln 0.12,5 0,12,5
laumohn « 75.- 78.-—-

Amtliche Notierung für Mühlenerzeugnisse (100 Kgl.)
6. | 5. | l 6. | 5.

. . 29.00 |29.50 l Auszugsmehs l 84.75 l 84.75

. . 27.75 _ 27.75

 

Weizenmehl
Roggenmehl

  -«--.»-O-- — N-“ .‑.‑.‑.‑‑‑..‑‑.‑‑‑‑.

m vu fenner Ala verbei,
uffrxei Geniste zu. A duchte, seine Ale, die würde nischte
ma a.

Doch, do hott’ a sich nich schlecht verrechnet. Der Will-
kumma — is Lewittenverlasa ging schunt lusi Daher ei
olla Tonoartai

Doch geduldi und ruhig zug a sich vullends aus und
krabbelte ei sei emille nei. ,

, Und wie doas ufgezeune Mundwerk do naber ihm nu
goar nich meh stille stiehn wullde, do schrie a uff eemol
uff’s Bette nieber: ,,Anastasia —— fei ruhich, ich wiel baatai“

Und doas wirktei
De Ale stutzte und duchte: Nee, do hoot a doch noch

an vernünftiger Gedanka —- do wirst a ock an Ogablick
zn Ruhe lon. Und aus dam Ogablicke wurda zwee —- drei
und hoste nicht gefahn —- do schliefa se uff eemol olle beede
ei, die ala, guda Kräuselleute

Doch’s sullde ei dar Nacht noch andersch kumma.
Fortsetzung folgt.

Kaufe in polkwitz, wo Du gut nnd billig Deinen Bedarf decken kannst!



  

  
Gesehenkefidie zum Fest

am meisten Freude machen

und bleibenden Wert

behalten”!
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praktischdenkensmmhesähenkenl «
·HkkkM-Hlllbichuhe W Iäxzå 850 Damen-Lati-Spuugenichuhe sb»

Hecken-Schwindel 15«- ååxkåg 900 . , _13-4012'5011-40 ·
» Ramelbuahömube III-, 320460 KIndeI-FiIz-Schuhe «1G

«- ‚Schuhgeschäft

3.50 2.

Größtes Schuh-Pienlng gesohäftam Platze
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AlsWeihnachtsgeschenke .
empfehle ich preiswert und in Gutes Briefpapier in Kästen und Blocks

großer Auswahl; - Schreibzeuge, Schreibgarnit., Aktentasch.

Schultormster
n ‚ und sämtliche sehnt-Artikel

' Poesie-‚Amateur- und Postkarten-Alben
Bilderbücher,.lugendschriften, Geschenk-

 

 

    
    

       

  Die. C'aschen-Uhr
der freue Begleiier des Menschen.

Wir zeigen Jhnen solche von der einfachsten
Gebrauchsuhr bis Hm- sekundengenauen Präcisionsuhr

in Jflclrel, Silber und Gold.  
    “Wr-

e. I

firmband—Uhren
für ‚Damen

i die emgäckendsien Muster!

in Silber
von 9.50 bis 50.-—— RjYi.

in Gold von 20 bis 200 RM

  

 

 

   
  
    

   
    

         
    

 

litereratur, gerahmte Bilder (Schlaf-

A . M ü s s i 9’ zimmerbilder 54X120 für 22 RMk.)
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die sii/vollsien Muster derteuzeii

mii Kölner-ßom «Schlag
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Naderner SCthCk Weihnachisßäckeret Z « pfi h 8

- « · . wie 5irschhornsa/z, Stets frisch aSchuhmqu g

' . Poilasche. Gewürz, . » ° ‑ I · .
W Z gerostete Kaisers III KIIIII :

f k GEME- . vorzüglich im »Ame Russische und Csiuesische
‚Bes St e - hübsche, « ‚w « : OWNEng Gxn GIZG - Tee s. e kraftig sch _ .

.. Q 3usammensielluungen M6168‚Waran Weihnachfsfisch -
" « " in FMIZ « · geschmackvolle . Feinsie Moskaer SIIltaIIiIIeII u. Kotimheu Z
· 90173€ Besiecklfäsien la ansiall Qeschenkpackungen Niaudelnfiißund bitteI,CitroIIeII, Citr-,oIIat 3

’LLVL m JWPUC/W Kleine m Seifen und ‘ rein gemahlene Gewürze, prima Wall- uIId Z
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IT- m Po km Z 8 u. Ungarmeiue,31111ia1l111= Eiseniurstaren
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‚ - Velour de laine, . 2lftrachan '1- 1’ / --· ; andtijchkr

. «- 5 _ ‚ ·· Mifchtiichcr
l „5 .- «, 1 Eleg.DamcnlIlcich »--,. _ HIIIIIIII611m
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« «««Wollrip5, Sammefltund Seide // ' « Schürzen-Stoffe

W: ' IGroßeAuswahl in modernen .   
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Beltfedeku DREI-I e!!!
RGO-LETTER . j

prima Qualitäten

Für den WäschefchraIIk:

 

. ‚A Strumpfwaren
Handschuhe, Krawatten

s Gardinen (Immun
L ookyqug-, Läusekaoifk

« « Bctworlc er

. Baute Bezugcl Leeeen Sie eieh meine Artikel vorlegen! Sie werden gut bedient! .

’ «. Wolleue nnd leiuete Deutscher
Treffen Sie Ihre Wahl und Sie werden mit Ihrem Ieechenk

M d - d

antun GriescneAgssetmizfigshlghs

auf dem Weihnachtetieeh eutrichtige Freude Jedem bereiten
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O O .
s 'I Zum Weihnachtsfest
= c ' er m“ en en c. = empfehle. ich mein reichhaltiges Lager von

= II”IIIIIICIIIIIICCIIIIIIIUIIUII‘IIIIIICIII‘I = Uhren

= ‚ Für den weihnachtsbebarf vempfehle = Armband-,Taschen-‚ Küchenuhren, Weckern
. « mein selten reich sortiertes Lager in I Salon- und Standuhren

- « I «'.' .- - . - herren- und Damen- . Gold- und Silberschmuck
I .- -« I O ' . Ohrringen, Colliers, Armbändern, Ringen,
= - , -. ‘27} Stoffenpfowæ “Engel: = Uhrkeiten, Manschettenknöplen, Nadeln,

. -- - ' Broschen, Perlketten: herreiisBcllcidung '.' . .
I in allen preislagen. . Bestecke —- servlce — Kl'lSta"
-'— 5accoan5üge,IDinterjoppen-11lfter —- Vasen, Bonbonieren,Tellern, Schalen, Garnit.
.=— . « " schwarze Paletot5, Berufskleidnng —.— G h

. Breechesi nnd Manchesterhosen, nur gute Qualität-s rammop onen
l » » » l m.ausgesucht.besten, neuesten Schallplatten
I I .
= cklcupclstktigtii Dümclipclszilliilllikcli - . Optik
. (Dberhemben, iEinfaglyemÖett, Strich wessen - Rathenow.Brillen,Barometern,Thermometern

- Wclrme Hilferfleibtlm, Zacken- mühe", Hüte I Ferner mache ich meine werte Kundschaft auf
I II II II I Uhrenreparaiuren, Gold- und Silberwarenrepara-

I Ständ. Lager in Lederjackem Lederniützem Untokappem - tu‘ä“ 9.0“}? ETFVISTUPLMOWICM fachmännisch
- Lederhansschuhen mit Woll- utid Pelzfntter - u" 33:11:12, glannzmääggädggräätägrkztäsngffuhrt
.\IIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

l I Uhren u. Goldwaren

I Carl Bevlo Schutthtkleifick - G- Burghar Polkwitz‚ Markt 7 ·
u, ‚ Pottwn a. rann-.- «
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,,Erst Brot, dann Reparationen.«

München. Der Abschluß der allgemeinen politischen Aus-
spra e im Landtage veranlaßte den bayerischen Finanz-
miniter Dr. S melzle erneut zu der Forderung au Ver-
minderunP der eparationslasten. Gerade im jetzigen « ugens
birgt, fo fi hrte er aus, müsse man an das Wort eines deutsclitsi
Reichskanzlers erinnern, das lautete: »Erst Brot, dann Ren-i-
rationen.« Seit Be un der Reparationszahlungen weise die
offentliche Gesamtw rtschaft ein Defizit auf und wenn das
Reich dieses Defizit wie bisher ausschließlich auf die Länrkr
und Gemeinden abschiebe, so entstehe dadurch der Eindr ick
einer giinstigeren Lage unserer F nanzen, als es der Wahr-
heit und den Interessen des Anstandes entspreche.

Verfahren gegen den Völkischen Parteiverlag

München. Die Staatsanwaltschaft beim Landgericht hat
gegen den Geschaftsfuhrer des Parteiverla es wegen Heraus-
abe des Liederbuches der Nationalsozialittschen artei und
es Standartenkalenders 1929 ein Verfahren wegen ufreizimg
zum Klassenhaß und Vergehens gegen das Republiks ungesetz
eingeleitet und Befchlagnahnie er Verlagsprodu te und

latten verfügl. Die Polizetdirektion München hat die Be-
chlagnahme vollzogen.

« Annahme des neuen ivtirttenibergischcn Beamtengesehes.
Stuttgart. Der Landia hat in seiner Mittwoch-Ei ung

den Entwurf eines neuen eamten esetzes in dritter e ung
gegen die Stimmen der Konimunsten angenommen Die
näch te Sitzung des Landtages findet voraussichtlich am 19. De-
zem er statt

_ Fünf Jahre Zuchthaus wegen Totschlags.

r Breslan. Der’Bauarbeiter Basler stand am Mittwoch
unter der Anklage, seine zweite (Ehefrau umgebracht zn haben,
vor dem Breslatier Schöffengericht. Der Angeklagte war von
[einer Ehefrau, die er des öfteren mit dem Messer bedroht

„hatte, zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die kirren- -
anstalt gebracht worden. Bei einer vorübergehenden Beur-
laubung aus der Anstalt suchte er eine Ebefrau auf und
brachte ihr schwere Verletzungen mit ein Meser bei, die den
Tod der rau zur Folge hatten. Das Urteil lautete wegen
sog-aber etzung» mit todlchem Ausgang auf fünf Jahre
Zu thaus und fiinf Jahre Ehrverlnst.

Graf Bernstorff für Abriiftung.
. (Senf. Der unter dem Vorsi des Grafen Bernstorff
arbeitende Sonderausschuß zur Auf tellung eines Konvent ons-
entwurfes uber oie Kontrolle der privaten und staatlichen
Rustuiäksindusirten und ihrer Produktion an Krteasmaterial
zller rt ist heute vormittag zu einer dritten Tagung zu-
sammengetreten Jn. der kurzen Eröffnnnnssihnng nnterstrich
uxa Bernstorts unter Hinwe s auf einen Beschluß der letzten
Volerbnndveqsennnlnng die Dringlichkeit und Bedeutung
weiterer Schrtae in der Richtung der Ausübung

 

 

Das Wrark der »Pominern".
" Paris. Wie ans St. Malo berichtet wird, ist der dent che
Konsul in Le avre in St. Malo e ngetros en, um mit en
Vertretern der eeder und der Rettuugsgese schalten über die
Regelung der Ber ung des Wracks des tm Kana havarierten
Bittgcseåichgchälxllieuftees ,, omznegit« zttherhandeln i Die von

n e nge ra e ommern“ wr wa r-
tcheinl ch wieder ausgebesfert werden. « h

Mord im Warschaner Beluedere-Palais.
i Warscgan Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über ein
angebliche Attentat auf Pilsudski entbehren feder Grundlage.
sie sind offenbar darauf zurückzuführen, daß Mittwoch tm
Barren des BelvederesPalais der Gendarm Franz Korhwna
,-rschossen aufgefunden wurde. .

im" Sohn des dåuischen Konsuls in Ntkaragua ermordet.
Blneields. Der neunzehnsährige Sohn des däni in

konsnls ahard Waters ist in [einem Arbeitszimnier ermixgldet
etfgefnnden worden. über d e Person der Täter tnd die
»Motive zur Tat fehlt seder Anhaltspunkt. 1

T
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Die erste Ehrenmeisierin im Gchreinerhandwerk.

 
_ Jn Anerkennung ihrer Verdienste um das deutsche Hand-
werk er ielt Fräulein Zenzi (Seher aus Nesselwang, die
bereits m August 1905 als erste weibliche Person in Deutsch-

Titel einer Ehrenmeisterin.

’ O Kreissparkasse und Vergnügungskonzerne. Vor
einiger Zeit wurden in Wiesbaden der Direktor der dor-
tigen Kreissparkasse, Glowezewski, der Rendant Müller
nnd einige Tage darauf der Häusermakler Mars in Essen
verhaftet, weil sie geme nsam die Wiesbadener reissuarsi

den drei Verhafteten standdie Valencia G. m. b. H» die
· in E en,mehrere Vergnügungslokale unterhält. Bei einer
Gläu igerversammlung der Valencia G. m. b. H. erfuhr
man, daß der Schaden, den die Wiesbadener Kreisspar-
kasfe erlitt, über eine halbe Million Mark beträgt.
O Zwischen zwei Walzen zerquetscht. Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete sich im Ziegeleibetrieb der Möller-
schlichte in Gladbeck. Der Ziegeleiarbeiter Johann Iang-
mann, der an der Mahlmühle für die Ziegelmischuna be-
schäftigt war, geriet auf bis jetzt noch nicht geklärte Weise
zwischen die inneren Walzen und wurde auf der Stelle
etötet. Der Verunglitckte hinterläßt Frau und sieben
inder.

i O Ein geheimes Munitionslager entdeckt. Die Krimi-
iialpolizei in Dinslaken entdeckte in einem Schuppen nahe
der Wirtschaft Tannenwäldchen ein Munitionslager. Ge-
skunden wurden eine große Anzahl von Stiel- nnd Eier-
’ andgranateu sowie einige tausend Stück Gewehrmnni-
tion. Vermutlich rühren die Geschosse noch aus der Zeit
der-Roten Armee im Jahre 1920 her.
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land die Meisterprüfung im Schretnerhandwerk ablegte. den«  
kaffe um riesige Summen geschädigt haben sollen. Hinter —-
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Näretzrnaeentnen

ßu‘erfu’mefierei Falk-ziff-
0 Schreckenstat eines Eifersttchtigen. Jn Aneroid
askatchewan) hat ein Zojähriger Mann aus Eifersucht

eine Geliebte, deren Mutter und sich selbst durch eine
» . hnamitpatrone in die Luft gesprengt, indem er die Pa-
trone an seiner Zigarette anziindete.

Bunte Tageschronik
Bunzlau. « n Buiizlau wurden der zweite Bürgermeister

Dr. Prietzel un Stadtbatirat Candrian vom Lieguitzer Re-
ierungspräsidenten ihrer Ämter enthoben, weil sie sich im Ver-
aufe von Unstimmigkeiten mit dem ersten Bürgermeister nicht
disziplinarisch korrekt benommen haben sollen.

Gladbetk. Auf dem Wege von seiner Mühle zu seiner
etwa 200 Meter entfernt liegenden Wohnung wurde der
Mühlenbesitzer Branckmann von an! Männern mit vorgehal-
tenen Pistolen iiberfallen und seiner Barschaft in Hohe von
über 600 Mark beraubt.

München. Seit Montag werden zwei Münchener Sti-
ahrer vermißt itnd es scheint, daß sie ein Opfer der schlimme-i
chneeverhältnisse oder einer Lawine geworden find. Es

handelt sich um den Chanffeur Baßler nnd seine Schwe ter,»die
am Sonntag trotz der außerordentlich ungünstigen erhalt-
nislet eine von ihnen gepachtete Alm am Trainsioch aufsuchen
wo en.

_ Freiburg i. B. Bei der Vornahme von Dacharbeiten auf
dem Haldenweger 6%; bei Zarten tm Breisgaii stürzten wei
Arbeiter über zehn eter in die Tiefe. Der eine von i nen
war sofort tot, der andere wurde schwer verletzt.

Freiburg i. B. Eine ganze Reihe von ländlichen S nlen
Oberbadens, auch Kleinkinderschulem mußten wegen um ang-
reichen Ma ernerkranknngen geschlossen werden. Von der
Krankheit nd in vielen Fällen auch noch nicht schulpfliehtige
Kinder erfaßt worden.

Dexheim Nheinhessen). Wie verlantet soll bei der Spar-
nnd Darlehns asse ein Fehlbetrag von 25000 Mark festgestellt
worden fein. Die Staatsanwaltschaft in Mainz hat in der
Sache eine Untersuchung eingeleitet. «

Drais (Rheinhessen). Jn der hiessivgen Gemeindekasfe
wurde ein Fehlbetrag von über 20 000 ark entdeckt. Das
Manko soll aber schon bei dem früheren inzwischen verstorbe-
nen Gemeinderechner bestanden haben.

Prag. Jn der Morasia, Homboker und Marienthaler
Gifenwerke-Jndustrie und Handels-A.-G. in Hombok (wahren)
brach ein Brand aus, der bereits nach wenigen Stunden den
san en alten Teil der Werke vernichtete. Der Schaden betragt
is er ungefähr vier Millionen Sirenen.

Berlin. Die Vorstände des reußi cheii und des DeutschenI
Fandtreistages treten am 12. un .13. ezember in Berlin zus-
'ammen. -

Wilhelmshaven .Reichspräsident von Hindenbur hat
folgendes Telegramm an den Kreuzer «Emden« ger chtetr

· "Dem Kreuzer Emden« seinen Okfizieren und einer Mann-
fchaft entbiete l ur. immune er nche Gut iinfche gur-
kameradschaftli e rüße. Jckä wüniche ihm und der Bei-.
Ladung gute Fa rt und eine gl etliche Heimkehn von Hinder-
urg.«

» - Bonn. Eine Kommission der Regierung des Saar ebiete
verhandelt hier zurzeit mit Vertretern der Reichsreg erung
über Beamtenfragen des Saargebiets. .Vertreten sind das
Reichsminifterium des Innern, das Rei sverke rsministerium,
gab Postministertum und das prenßi che M nisterinm des
nnern.
Rom. Der Regierungschef hat der Kammer einen Gesetz-

entwnrf gegen die Zuwanderung in die Städte unterbreitet,
in dem den Präfekten die Erniächtigun zu wangsverfiignns
gen erteilt wird um das übermäßige nwa sen der Bevölke-
rung in den Stadten einzuschränken .

Belgrad. Nach Proklamierung des Streikes an der -
Agranier Universität ist es wischensStretkenden und Studenten
der Pharmazie die ihre aboratorinmsarbett nicht einstellen
wollten, zu Zu ammenstößen gekommen. Drei Säle des Labo-
ratoriums sind demoliert; die Verletzun en auf beiden Seiten

fsind nur leichter iJiatur. Die Universität wurde bis zum
.. Dezember geschlossen 100 Verbaftunaen sind- erfolat.
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nurOriginal-Fahrikate kauft man
(Teilzahlg. gestattet) nur vom langjähr.
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mechanische und elektrotechnische Werkstatt

Polkwitz, Töpferstrafle 9, Fernrut 3
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«- Haute und Felle aller Art

MOMMQMEMMSEMO

Seitlesische
_Bienenkörbe

schönsies Weihnacht; „Präseni —-
färjung undfi/i von UW/c. an
Qroßefluswan/ fieigene fabrikaie) in k

Sch/eSIsc/ren Bomben, 3(mdenburg-
kuchen, Sprznizkuc/ren Pfefierkuc/ren-
Paketen, MarzipanJfariofle/n und
Jfönzgsberger Marzipan — Kerzen.
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THE-s Z Sehr günstiger Einkauf für Weihnachten. ?

III-i Z Kleider-steife .. Fertige · · Leinen-Waren Z
J« Z Handschuhe Damen- Madchen- u.K1nderklelder - Gardinen Z
ä Z : StTUkaYVkaksns Mäntel Strickwaren aller Art ' Läufer-Stätte Z
-I:)«:,M Z l‘l O agen .. » » · C ürzen Z

X- ä Schirme Hute‚ .Mutzen tur Damen und Kinder . Wäsche Z

Zu Z Hosenträger Sli‘leWOlle In allen Prerslagen - Krawatten g

IN Z II Riesenauswahl in Handarbeiten und den passenden Garnen. Z

F RA N Z G AS G H E, Polkwitz, Glogauerstr.
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Piaknche Gefchenkfmn Gabentisch —
bei allen beliebt, von allen begehrt sind

Schuhe   

  

Herm. l'lennigs Nacht. «
Inhabern A. Ganter

Talerstrafle 4 Talerstrafle 4 «7

Billiges Angebot fiirs Weihnachtsfest in

Herren-Ilamen-rltlntlarhekleltlung
Die rechte Auswahl finden Sie im

“ä“ John. j
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1;, wegen Hinzu» grosserwciininchtseusverkanfM Otto Rachler Polkwitz Markt |0
P zn weit liernbgeseixten Preisen « · _ Markt-Ecke

IN . « »Ist Nützen Sie die nie wieder so günstige Gelegenheit empfiehlt 511m W e Ih lt a ch t S f e lt feineigut fortierten Eäger i“
g}; ALLE nnd decken Ihren Bedarf zum Weihnachtsfest in Wasseg Geh graut“, 'äd'nknlahm HqumbkthW

t «- Wunduhken,81ieguiateuren, Weihern, Taschen Fimitts gcstlzsittm*g‘;*'‚i'.?„';„33;;"1‘253‘3' fing;

[3" Öelmelllillllllitlll bei riesiger Auswahl. letdneitig Kttctcvw tr n gieilamllll'ell

FO« Bllillli , Gv nack«ikli c3 Fata?“ Wein , c c
W ‚walflemal“Menge r. i.rnsa:ktngeganREtHH » Lager kerttger ? Wut-U U"mm“

THE IIIIIIIIIIIIIIIIIIeIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.· — « i · w
’QSÄ‘ .. D . . . . . » .

«s . US g « ln großer Auswahl zu billigen Preisen:
‚er: = saman Wsilmachtsgefcheuk « - - pnppenwagen Wäscheleinen ' Waschservice Geld- Und
Witz I Em fehlespmein den verfdziebenften pres I puppenfport: Reisekörbe s Küchengarnitnr. « Brieftaschen

Ä}; : in eine Nånmafchine lagekn auch Hinschinem die zum thpfkn - wagen Blumenfrippetr BIZPAWEMICFE ärgarrentafdyen
Hirn . . ,pfäk:mgim fii'e‘äflüfäirimä'es153% . Buben-öder Elektr. Biigeleis. Leier-, Grokglcjs ängchsefrvkce

ne I « « .. I Tritiroller Fleischmnfchinen Kristalrömer a akp ei en-
«s«-« . Mamenf UUDSp-ezml-Fammoem - Selbsifahrer Kaffeemühlen Geschenkariikel Schreibzenge
ges-F - · . nnd Zubehorieile -—— Teilzahlung gestattet . Kttibertlapp= Summe-Geschirr in reicher Auswahl Caicbmlampen

Its-» - H. Bineb, ita'frrmb- Und mitbtnaidnnenljmlblmit} s stiihle Ulumininms ägiglemarsflusfl. Fahrmdlmnpen
ze« O. New-um«werkßatt -.O Ruhestühie Geschirre Große Auswahl in Rafiermesser
ihr ."n'".n.n. l ' ' . I l" .I"nn'l':"" Kinderfchankeln Eiseneniaill. Damen-Hand- Spiegelman Größen
» ‑ — __ Turngeräte « Töpfe Taschen Gemlkmte Bilder
P5.“ s II I _ I . .. s 'in am'tI'chg F"ß -Bek leId IIn Wiegenpferde Gansebrater Retfekoffer Geigen
F von der einfachsten bis zur g Rodelschliiten Stahlwaren Schulmappen Zitheru

’0" elegantesten Ausführung wie Korbmöbel Werkzeuge Akte-naschen Mandolinen "t
f}; Gesellschafts-, Straßen- und Berufs- Wäschekörbe Schlittschuhe Rncksäcke Ziehharmonikas »
gießt schuhwerk. —- Für die kalte jahreszeit: - « gis

Auswahl im Spezialgesehäit von
’j: "'"°';‚:'d":‚2223:2tsO Chkifivaumichmmlk Ckisthqumstijudek
«

“in · ' I’ I d M:-Cs G.Dehme ‚*“ä‘äfäl‘” Talerstraßeö — Mill KIeIIIer, Salzrln E'äfi';e-«.«.::f--ik;"  
 

 

     

   

He angesonnen-unin-usuuomunuuunouuuj

»U-m e
Egchten Sie bitStcTh di: äng-

HHFIV » « mahlen meinen 5 an en ern

_ ‚ J't’orbmobei.’ l k i . A “h l
61%: ° o n · o 3

i. »’e15e—.7(orbe, Wascnanorbe Fadens-Karze- c e lt schen r e im..tRud30YIln-ltilänlteb Pfingng «
XX- sowie alle Sorien Jfö’rbe für Max und Landwirtschaft im“ llll l’ e p

tin-meine gebauter, Näh und

 

Ölllreilllllaltlllllcll kaufen Sie gutm « I innder» und Puppen - Wgen I

 

'i‘ » und preiswert nur beim Fachch:mann «
··J, ‚Zeiier an; zszasfecn ggfagen Faan" (im elelnotetlltitltes Bis-lag .ark‘ Z| «
“o; or Waren-· es a

« toeppers und Reparaiurwerksiafl. “Müll“? Berlitatt 3!
.“ . meinem“: Instinkqu steht-miser sichs- drast- „stumm—antun: J

’h „OOWOWWMOOOW s



Fuhrieisiuug
Die für die Jnstandsetzung bezw. Verbreiterung der

Steinbahn erforderlichen Steinmaterialien sollen einschl.
Aufs und Abladen von Bahnhof Polkwitz auf die Ver-
tvendungsstelle (Friedrichswalde-Polkwitz) mit mindestens
40t täglich zur sofortigen Abfuhrvergeben werden.

Chausseestrecke Breslau—Berlin
km 36,0—38‚2+40. 5

Los i. 2016t Basaltschotter (90 -t je Station) '
Los li. 1210t Granitbruchsteine (54t je Station)

Chausseestreeke BreslausBerlin
km 33‚3+50—34‚2+82 rb. 21,5

34,7+90—36‚0 ' Stat.
Los lll. 215i Vasaltschotter (Fliekmaterial

10 t je Station). .
Verschlossene Angebote (Preis pro t) - mit der Aufschrist

Fuhrleistung« sind bis
Dienstag, den 11. Dez. 1928, vorm. 11 Uhr, an das
Kreisbauamt, Kreishaus Zimmer 16, einzureichen ·-

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
etwa erschienener Vewerber.

Glogau, den 7. Dezember 1928.

Der KreisausfehußF
, J. A. : Its-Flusses- Kreisbaumeisten

Weihnachtsiiiume
man entrannen 1.50—-·4 Meter

ma oaikgsiieteu in iaek Hohe
-tre en Anfang nächster Woche ein. Bestellungen, besonders
a.; deltannen, bitte rechtzeitig im Hotel drei Mohrensabzugeben

Banmgart, Marter-Polierm-

Weibnmiisbiinm
 

  

 

in allen Größen gibt ab

gebotenen

 

 

. Echtnur mit Krampf, Lähme
Steifoeknigkeit usw. verhütet

,,Osteofarik«.
Stark vitamin- und eiweifzhalti eVieh-Lebertran-

. geneigiotä mit bluthendmNä rsalzen Geprtifter
bie _ u "marte! or le ertran. an verlange un eren neuen

sSch ß ,,Ratgeber« gratis -

M. Brockmaun,-szkätgkigjkktftzzr IS
u haben in Polkwitz in der «Z

”MEER Run lßinlielmann; G UKUIIQ lliobrenb‘rogerie

 

   
Die österreichische präsidentenwabi.«

Erster Wahlgang ergebnislos.

. Die Osterkeichische Bundesversammlung trat Mitt-»
woch nachmittaä zur Neuwahl des Bundespräsidenten zu-«
iammen. Als andidaten waren in den Vordergrund ge-«
treten der bisherige Bundespräsident Dr. H a i n is ch und
her Präsident des Nationalrates Wilhelm Mikla s;
‚her von der stärksten Regierungspartei, den. Christlichi
‚gönnen, gestützt wird. Er soll auch besonders vom

undeskanzler Seipel gefördert werden Der erste
Wahlgang blieb ohne Resultat. - ; i

Es wurden 21? Stimmzettel abgegeben, wovon einer
unbeschrieben war, so daß im ganzen 210 gültige Stim-
_rncu vorlagen. Auf den Präsidenten des Nationalrates,
Wilhelm Miklas, entfielen 94 Stimmen, aus den
Abg. Dr. Karl Renner (Soz.) 91 Stimmen, aus den
Polizeiprä identen J o h a n n S ch o b e r 25 Stimmen.
am somit einer der drei Kandidaten die absolute Mehr-,-
heil erreichte, blieb der Wahlgang ergebnislos.. Auf An-
trag des Abg. Frank (Christl.-Nat.) wird die Sitzung
xis zum Abend vertagt. « J

Die Weiterentwicklung.
- Vor dem unentschiedenen Wahlgang sprachman day-·
von, daß einstweilen überhaupt an keine (Einigung zu
Denken sei. Die Christlichsozialen seien gesonnen, auch im
weiten Wahlaang für M i k l a s zu stimmen, obwohl ein
änng aus-standeren Parteien nicht zu erwarten sei. Die-
« roßdeutsehen und die Landbiindler hätten Miklas ab-
elehnt und würden sich nicht zu ihm bekennen. Eber «

- ießen ie es daraus ankommen, daß die Bundesversamme
sung e nstweilen ohne Resultat vertagt würde.- Jn der
Pause sollte nach einemjKandidaten Umschau gehalten
werben, auf den man sich einigen konnte. i _

« Die Amtsdauer des Bundespräsidenten Dr. Hainisch
tätiqu um Mitternacht vom 8. auf den 9. Dezember ab.
Fett-: die Wahl des Bundespräsidenten bis dahin nicht
olizogen ist, gehen alle Funktionen des Bundespräi

itdenten an den Bundeskanzler Dr. Seipei ubers
der sie so langte .
präsidenten vo zogen ist. -

Dienst am Bull.
Zehn Jahre Deutscher Beamtenbund

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Deutschen .
Beamtenbundes fand in Berlin eine Festsetzung tatr,
an der ahlreiche Vertreter der Reichs-, Staats- und om
munalbe örden sowie der Parlamente teilnahmen.

Der Bundesvorsihende slügei hielt die Festrede, in der
'er einen geschichtlichen Rück lick auf die Bewegung der deut-
chen Beamtenorganisationen gab. Er führte u. a. aus: Die
utiche "Beamtenoraaniiationsbewegung «·ist _gin »Te«il eine-r-

A ifåfinkåspgbxspsmsiskk Brunnen 3 Füsse
. v nur -- Mandarinen

'Polknltz,
Haus Leitgeh III-III 24/25

ausübt, bis die Neuwahl des Bündesk -

 lLtliiliiig
sucht zum 1.April 1929

Arth. Dobior,
Kupfersohmiedems. -

2 ruhige

oder hans zu kaufen
Offerten mit Preis bald
an die Geschäftsst. d. Bl.

  

  

    

  

 

   

Leute
suchen wobnung

Noiilee
reinigt

Anlon Müller. Eiss-
   

 

  

 

_J

äl|l|||IIIII|||||||I|lIIII|II|II|||I||IIIIIII||||IIII|||||||JII|IIIII|IIII|||I||IIIIIIIlillllllllIllllllllllllIIIIliiillllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII «

Ver essenSiem'c/vf die au trat-ie.’ _

flls Wez'hnacbfs-geSChen/c
ein Grammophon mit der
neuen Vol/k/angfonfülzrung_

[DasSitz-»dem derjfohrer
C’o/umbz’a- 9rafono/a, ‑‑ ·

Pomp/mm,
Odem-,

Schrank- und Aal-ben-
flppara/e in jeder Preis/age

Platten-lernen von ca. XerresendSie?c/c
Fasse-trägen Sie. uns. Sonderaussfellung

Ecken-Lesschwingest-net .. · -- - . __
Hi lllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllE
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und Installateur.
 

 

Deichsel-Staaten
verkauft

bitteren Musternitit
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D Bestellung. an die Buchdruckerei Ü

 

(Sinnliche  
in großer Auswahl und-«
allen gangbaren Stöcken
BaadruaereiPoliimiiz,Tritt

- halten bleiben. die ihre ganze

’ entspreche ni

» Siiiiiic

» Smoking
Hobzeitssllufuuhmeng

aufdem Lande gutu.preisw. D

Ateller Häfllwiu.
Fahrt wird· nicht berechnet JIIIIIIBII

D
I
I
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polkwitz oder unter Silben 4c? g

nunnununnnnunannunn Kaufhaus  
Gesamtvewe ung, dte die Or antsanon auer Schaffenden zum
Viele at. as Jahr 1916 rachte die Interessengemeinschaft
Deuts er Beamtenverbände. Der Pollzu sausschuß der ‚n’.
teressengenteinschaft beschloß am 4. Dezem er 1918 die Grun-
dung des Deut en Beamtenbundes mit mehr,
als einer Mi l on Mitglieder

en Gesumtverband deutscher
eine übertragung der Jn-.

teressenvertretttng des Beamtenringes erheblich nähergekommeni
Damit dem deutschen Volke und einem Staate Menschen er-

ersönlichkeit im Dienste
am Volke erschöpfen, die ihm treu und zuverlässig ohne
Rücksicht auf Partei, Konfession und Klasse dienen, st der
Deutsche « Beamtenbund jederzeit für de Erhaltung des»
Betrutfsbeamtentums auf öffentlich-rechtlicher Grundlage ein-!
ge re en.
wünsche der .
Treue, Entschiedenheit und Gewissenhasti leit, mit der die
Beamten am Aufbau des Staates mitwir ten, und gab der
Zosfnung Ausdruck, daß bei fortschreitender Gesundung der

erbältnisse ein noch besserer Ausgleich »für ddie Treue der
e

Zweigert

meenschluß mit dem ehemal
eamtengewerkschaften und dur

Beamten gewährt werden könne. Für
r e g i e r u n g überbrachte Staatssekretär
Reichsinnenministerium Glückwünsche. Die »
St a a t s r e g i e r u n g übermittelte ihre Gliiekwünsche durch
den Finanzminister Dr. Höpker-A s choff. Die Fraktionen
des Preußischen Landtages ließen ihre Glückwünsche durch den
Abgeordneten E b e r s b a ch darbringeu. Nachdem noch
Professor O b e rede r- Wien, der Pizegräsident des Reichs-
verbandes der öffentlichen Angestellten sterreichs, unter leb-»
haftem Beifall ein Bekenntnis zumDeutschtum abgelegt hatte,
danthder VorsitzendeFlügel fürdie große Zahl der Glück-«
wun e. «

Briand zuFÅnschiußfraga
Ein Problem wie jedes andere.

Vom

n der Pariser Kammer hat Außenminister Briand -
anlä lich einer Anfrage längere Darlegungen über die
deutsch-osterreichische An chlußfra e gemacht und
daran allgemeine Ausführungen ü« er Frankrei s Außenpolitik
geknüpft Dem Minister wurde vorgeworfen, er elbst betreibe
asjen ge, was er anderen Mächten, namentli Deutsch-
land, vorwerfe, nämlich, die allgemeine Si erheit durch
wachsende Rüstungen zu gefä rden und zu beunruhigen. Der
Widerspruch egen den Ans luß Osterreichs an Deutschland

It dem verfochtenen Gedanken der Selbstbestim-
neun-gz der P lker. .

riand griff weit aus und verteidigte im wesentlichen
die Loearnopolitik." besonders gegen die in Deutschland
aufåetiegenen Bedenken, und betonte. er wünsche immer, daß
am en

Frankreich und Deutschland

eine wirtschaftliche Zusammen beit ineiner vertrauensvollen
Atmosphäre geschiafken werden ann. Dann wäre der rieden
in Europa endg lt g sicher estellt. Er nahm rankrei gegen
den Vorwurf des Jtnper alismus und M litarismus in
Schuf Pon 1913 bis heute hätten die militärischen Ausgaben
Fran reichs sich um mehrere hundert Millionen verringert,
diejenigen der Pereinigten Staaten seien in der gleichen Zeit
pon 6 Milliarden auf 10 Milliarden gestiegen. s

Die An chlußfrage sei ein Problem wie sedes andere. Der
Anschluß se aber nicht« ohne gewisse Formalitäten die der
Artikel 88 des Friedensvertrages vorsehe, zu verwirklichen.
Die Zustimmung des Pölkerbundrates ei erforderli . Die
Pölker hätten das Recht, über igr Geschi selbst zu best mmeg,
jedoch nicht-Selbst1nord au bege en. « «

E Unsere Abteilung «

Herren-Konfektion
bietet ihnen Auswahl und niedrige Preise!

Knaben-SenuI—Anzuu
streiten-vonstatten . .
Knaben-Manchester-Anzuu. . .
Burschen- und Herren-Annas. st-

ilalstertilriturreiseu erlitten-n »H-
- lock—Paletnts . .

Berufskleidung, Manchesterhosen, Cordhosen, Zwirnhosen

e. Sc
Fahrgeldverglltung «

Seinem Ziele, die —
gesamte deutsche Beamtenschaft zu einen, ist er durch den Zu- —-

ReiFstagspräsident L ö b e überbrachte bie Glück-. '
—eichstagsfraktion"en. Er rühmte die-

Reichs-ji

preußische-

Sehokoladen ums 

 

Sonntag geöffnet!

—8.85 775

12.40 1075

14... 1325
49.—— 39—
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39.50 35—

. 78.-;- 63‘ «-

25.-— 19.——. _ .17— —
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hnelder

« «« Glogau, Lanåestnss

Cooiidges Botschaft. ·
Weder militaristisch noch imperialistischH

Wie jedesmal zum Schluß des Jahres ließ der Präsi-
dent der Vereinigten Staaten vor beiden Häusern des
Kongresfes seine jährliche Botschaft verlesen. D ese Bot-
schaft Coolidges dürfte die letzte»sein, da erja im Früh-
Labhr dgttn -.-neugewählten Präsidenten H o o ve r. das Amt ,

erg . - -
i C o olid ge sagt, die Pereinigten Staaten befänden
iich augenblicklich in dem angenehmen Stande der Ruhe
nnd Befriedung. Hm Lande herrsche Wohlstand und«die
Beziehungen zum uslande seien friedlich und der Festt-
gung dieses Friedens zugeneigt. Nach einem Ausblick
aus Südamerika wird die Anerkennung der inesischen
sNatidnalregierung erwähnt. Der Handel mt China
nehme zu und .die amerikanischen Fruppen in E ina wirr-
ven ständig vermindern Der Prasident empfie lt, in der
Botschaft dem·fKongreß die Annahme der Regierungsvor-
lagen über die Regelung der Schulden»Gr;iechen-
l a n d s und Ost e r r e i ch-s. Jn. beiden Fallen seien die

· Beträge verhältnismäßig gering und die {gereinigten
Staaten könnten es sich leisten, großzügig zu sein«
.Coolidge empfiehlt die Ratisizierung des Kellogg-Paktes.s
Der Pakt entbebe die Vereinigten Staaten natürlich nicht«
der Notwendigkeit Ruhe und Ordnung im Jnlande nnd,
die Rechte seiner Bürger im Auslande zu wahren. Hier-.
an brauchten die Vereinigten Staaten
i Heer und Flotte. - .
·Beide Waffen seien reine Defenivmittel. Die lotte
brauche neue Kreuzer, und er, der räsident, rechne aber
mit der Annahme des dem Kongreß vorliegen-den ent-«
iprechenden Gesetzentwurfes Für die Furchtsamen und-
Argwöhnischen wolle er nochmals betonen. daß die Politik
Pierrsssgerseinigten Staaten weder militaristisch noch imperias

t ei. .

Frankreich . r

Parker Gilbert bei Poineare.

Als besonders bedeutungsvoll für die Reparas
tionsvoabesprechungen wird der Besuch an:
esehen, den der Reparationsagent ParkerGilbert dem

Franzosischen Minister räsidenten abstattete. Die Be-«
prechung in den Arbe tsräumen Poineares dauerte ein-«
einhalb Stunden und galt ebenso wie die Besprechung,
die Parker Gilbert- vorher in London mit dem englischen
Schatzkanzler Winston Churchill hatte, den schwebenden
Verhandlungen über den Zufammentritt des Sachver-«
W -

Qualitätswaren

.‚ spottbillig!

3·V· Vollmileh 5Mnur l Jota-MMS Vorrat
I

Haus LEI‘IflEb
sollt-ist,
Ist-III 24/25.



  
Jfonfe/de

feinste Qualitäten

Bonhom-
besond.preiswerl P].

Hund von 45 an

Haus UUIIII
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Für die zu unserer Silberhochzeit in so reichem
Maße dargebrachten Glückwiinsche und Ge-

hierdurch Imseren herz·lichste n Dank.

Kunzendorf, den 8. Dezember i928

G. Hoffmann und grau.
DOCDOCIDOQODOCODOCDOQDOCISJ

ä
g schenke sagen wir unseren Freunden u. Gönner-i F

B

Richtung, passend. f. Handwerker!
Preistvert nd u. eben:

tsait neuer Schweigenme q1 Haunohkmaichiue
läeliimuieu,1gebr.0ipel‚98m: u. Stürmen-tue
1 Nil-enthielten

Richarällaumamhschmiedemst., Groß-Heinzendorf, LübensLand

-s
" feinsezfen
geschenkpackungen
große Auswahl

Billige Preise!

Haus [filmen 
 

( Meterniogisihet Wetterdunst )
Jnfolge teilweiser Ausstrahlung kam es in der ver-

gangenen Nacht auch im schlesischen Flachlande stellenweise
zu leichten Nachtfrösten Heute morgen hat die-Störungs-

D neue (Eintrübung und vereinzelt leichten
Niederschlag gebracht. Die Temperaturen sind allgemein
angestiegen, so daß sich auch in mittleren Lagen Tauwetter

Ein neues, kräftiges Störungszentrum,
das sich noch«nordweitlich von Schottland befindet und
südwärts vordringt, wird erneut unbeständige Witterung
und späterhin auch verbreitete Niederschlägesowie Temperatur-
riickgang bringen. Aussichten: Unbeständig, Niederschläge,

front 62

eingestellt bat.

 

Becher überreichen lassen.

Nah und Fern
Q Auszeichnung einer deutschen iiiettungsmannschafr.-l

sZur Anerkennung der in der Weihnachtsnacht 1927 bei'
schwerem Sturm ausgeführten Rettung der Besa ung·
eines gestrandeten schwedischen Schiffes durch das
havener Rettun sboot der Deutschen Gesellschaft zur Ret-l
tung Schiffbrü iger hat der König von Schweden nun-J
mehr dem Vormann des Rettungsbootes einen
Polal und den übrigen Bootsleuten je einen

st «

lbernen
lbernen

O Unglücksfall in einer Schnitterkaserne. Jn Welsleben
fand man in einem Zimmer der Polentaserne vier junge
Mädchen bewußtlos in ihren Betten liegen. Die von

späterhin Abkühlung

( Letzte Nachrichten )

Das Reich und Bauern.
.EntschließungdesBaherischenLandtages.-

Eine von der Baherischen Volkspartei, den Deutsch-
nationalen, dem Bauernbund und den National ozialisten
eingebrachte Entschließung wurde vom Baheris en Land-
tag mit 68 gegen 4 Stimmen bei 32 Stimmenthaltungen
angenommen. Sie hat folgenden Wortlaut: _

»Der Bayerische Landtag erklärt seinen Willen und
seinen Entschluß, am Bestande des Staates Bayern fest-
zuhalten. Er wird alles tun, um die dem Staat Bayern
mach Verfassung und Verträgen uftehenden Rechte zu
Iwahren Er handelt damit in der l berzeugung, damit am
besten dem inneren Zusammenhalt des Reiches und der
Zukunft des deutschen Volkes zu dienen.«

De Sozialdemokratie hatte vor der Abstim-
mung erklärt, der Entschließung nicht beitreten zu können,
ebenso sprachen sich die K om mu nisten aus. Für die
Deutsche Volkspartei betonte Abg. Burgen »Wir
werden die haverische Regierung gern unterstützen, wenn
sie die Selbständigkeit Baherns wahrt. Wir sind aber
auch der Auffassung, daß jeder Versuch, den Staat gegen
das Reich auszuspielen, ebenfalls den inneren Frieden des
iRei es und eine gesunde Entwicklung schädigt.« Bei der
Abst mmnng enthielten sich Volkspartei und Sozialdemo-
kratie der Stimme, die Kommunisten stimmten gegen die·

« Entschließung

Eil-kommen Preußen-Hamburg
Gemeinsame Arbeit.

In dem bei dem Besuch des preußischen Minister-
« präsidenten Dr. B r a u n in H a m b n r g· mit den Ham-
burger Behörden vereinbarten und von beiden Seiten
unterschriebenen Ahkommen bekunden die Regierungen der
Länder Hamburg nnd Preußen die übereinstimmende Auf-
fassung, daß die einheitliche Entwicklung des hamburgischs
preußischen Wirtschaftsgebietes an der unteren Elbe not-
wendig ist, und erklären ihre Bereitwilligkeit, die hierzu
erforderlichen Maßnahmen in gemeinsamer Arbeit so zu-
treffen, als ob Landesgrenzen nicht vorhanden wären.

Jn erster Linie wird beschlossen, die Losung der be-
tehenden Fragen auf dem Gebiete der Hafenwirt-
ch a ft, der Landesplanung nnd der S i ed l u n g sowie

der Verkehrsgestaltnng in Angriff zu nehmen. Es wird
die Bildung einer H a se n g e m e i n s ch a st zur einheit-
lieben Verwaltung und Ausgestaltung des Hafengebietes
von Hamburg, Harburg, Wilhelmsburg und Altona ver-
einbart, in die beide Länder ihre Grundstücke, Beteiligun-

 

gen und Bauanlagen mit allen Rechten und Pflichten in
Anrechnung auf das Grundkapital einbringen. Beide
Länder verpflichten sich. die etwa

erforderlichen Zuschüsse in gleicher Höhe

jährlich rechtzeitig zu lei en. _
Zu der L a n d e s v a n u n g kommen Hamburg und

Preußen überein, für Hamburg. Altona, Wandsbek, Har- -
.burg, Wilheimsbnrg und- das sonst in Frage kommende
JGebiet eine einheitliche Planung zu schaffen, zu deren Aus-
arbeitung und; fortlaufenden Anpassung ein Landes-
·«planungsausschnß eingesetzt wird. Die beiden Re ierun-

lgen gründen ferner eineArbeitsgemeinscha tzum
iZwecke der planmäßigen Ausgestaltung des Kraftiabr-

linienverlehrs in den Hamburg benachbarten »preußii'esien
Gebietsteilen und zur Herstellung einer zweckmaßigen Ver-
bindung mit Hamburg. Die Regierungen erklären schließ-
lich allgemein ihre Bereitwilligkeit, auf die Beseitiastsm
von Verwaltungsunzuträglichkeiten insbesondere auch auf

dem Gebiete des Schul- nnd Anstaltsweseas
»hinzuwirken.»

Landgemeinbewiinsche in Pommern.
Entschließungen

Auf dem in Stettin abzgehaltenen Tag der Pommers en
Land emeinden Lprach der e chäftsführer des Verbandes er
Preu ischen Lan gemeinden ii er bie kommende Verwaltungs-
‚reform, den .Finanzausgleich und die Schullastenverteilung.

Die Forderungen für Pommern

wurden anschließend an den Vortrag in längerer Entschließung
.ormuliert. Zur auptsache wird gefordert daß bei Auflösung
er Gutsbe irke e n Unterschied w schen taatlichen und pri-

vaten Guts ezirken nicht gema i wird.
,die taatlichen orsi- und Gutsbezirke n
iWei e um S a en der Nachbarfemeinden evorzug
Ubertr ebene ingemeindungsbetrebungen sowie das u-
sammenlegen mehrerer Gemeinden gegen ihren Willen nd,
abzulehnen. Den Kreisen dürfen übergemeindliche Ausgabe-.-
nur im Einvernehmen mit den Gemeinden uhertra en werden
Das Selbstbestimmungsre tder Gemeinden mu dafür in
erster Linie maß ebend se n. Die Landgemeinden erwarten
vom kommenden inanzausgleieltzl der ein Lastenausgleich für
un ere Landgemeinden, A rar- rbeiter-, Wo nsitz- und n-
du trie emeinden sein mu , eine Brechte Be andlung. e-
.sonder muß bei Verteilun der chul- und ürsorgelasten

. ein gerechter Maß tab gefun n werden. Die rovinzialvers
waltung muß me r als bisher den Gemeinden Mittel zum
Ausbau der Gemeindestraßen und -we e zur Verfügung
stellen. Melår1 als bisher müssen Hauszin euermittel in aus-,
reichendem aße zur Verfügung gestellt werden.

nsbesondere dürfen
t in ir enbeiuer

werden.

O

 
 

einem Arzt angestellten Wiederbelebungsversuche hatten
Erfolg. Die jungen Mädchen hatten eine noch nicht aus-H
gebrannte Kohlenplätte im Zimmer stehenlassen und«
durch die Koblengase waren die Mädchen bewußtlos ge-
worden. Nur durch das Hinzukommen von Arbeits-«
kollegen sind sie vom Erstickungstode bewahrt geblieben.·

O Fünf Vergiftete in einem Auto. Bei einer Beerdi-
gung in Harbnrg entdeckte man in einem der dem Sarge
nachfolgenden Autos fünf bewußtlos gewordene Trauer-
gäste. Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg. Die Untersuchung ergab, daß der Schall-«
dämpfer des Auspufsrohres nach oben gerissen war, soi
daß die Gase durch den Boden in das Innere des Wagens
drangen und die Betäubung der Jnsassen herbeiführten-«-

O überfall auf einen Fürsten Im Heubacher Wald-
wurde ein Förster von zwei Männern überfallen und
schwer mißhandelt Vermutlich handelt es sich um einen
Rachealt Bisher konnten die Täter nicht ermittelt werden.-

O Theater im Theater. Bei der Ausführung der Ko-«
mödie von Hasenclevers »Ehen werden im Himmel ge-.
schlossen« kam es im Frankfurter Schauspielhaus zu einem«
allgemeinen Tumult. Namentlich von der Galerie herab-
wurden Schimpfworte gegen die Ordnung schaffende
Polizei ausgestoßen. Einige Ruheftärer wurden entfernt,l
aber es konnte nicht verhindert werden, daß zahlreiche
Stink- und Tränen asbomben ins Parkett geschleudert
wurden. Die Besu er mußten schleunigst mit vor die
Augen gepreßten Taschentüchern den Raum verlassen. Die,
Schauspieler spielten trotz des furchtbaren Gestankes das,
Stück, allerdings vor fast leerem Hause, zu Ende.

O Scheuleicher Mord. « n Köln-Ehrenfeld wurde in’
einem Hause in der Li tstraße der Werkzeugmacher
Heinrich Sehbert ermordet aufgefunden. Der Ermordete,
der etwa sechs Beilhiebe im Kopfe aufwies, stammt »aus
Wimberg,— ist 25 Jahre alt und nnverheiratet. Als Tater
kommt der verschwundene Stnbengenosse des Sehbert, der
32jährige, ebenfalls aus Nürnberg gebürtige Kupfer-
schmied Georg Simon in Betracht. Das vermutliche Mord-
werkzeug wurde blutbespritzt im Kleiderschrank des
sZimmers gefunden. Das Motiv der Tat ist noch nicht ge-
klärt. Wie verlautet, hatten die beiden Stubengenossen in
letzter Zeit wiederholt Streit miteinander.

O Ein Haus von einer Lawine verschüttet. Eine von
der Gipfelwand des Brünnsteins niedergehende Lawine
verschiittete das der Alpenvereinssektion Rosenheim ge-

- hörige Brünnsteinhaus. Während das gut gebaute Haus
dem Druck des Schnees standbielt, wurden die Neben-F
gebäude größtenteils zerstört. Die Jnsassen des Hauses4
kamen mit dem Schrecken davon.

Bunte Tageschronik
Recklinghausen. Auf der Wetterschachtanla e der Zeche

»Ewald« in Herten ereignete sich ein schwerer rubemmfalls
Aus bisher noch unbekannter Ursache zogen sich sechs Berg-.
knappen schwere Verletzungen zu.

Antwerpen. Jm Hafen wurde ein Lastautomobil, das»
sechs Arbeiter zur Arbeitsstelle be örderte, zwischen zwei ran—1
gierenben Zügen eingeklemmt. wei Arbeiter wurden arg
er Stelle getötet, während es den vier anderen gelang. si ·

durch Abfpringen von dem Lastauto zu reiten.
Warschau. Auf der Station Zvrardow lief ein Güterzu "-

infol e falscher Weichenstellung auf einen anderen Güterzug au «
wobe sieben Wagen zertrümmert und die Lokomotive star-
beschädigt wurde. Der Zugführer fand den Tod und« zwei-
Beamte erlitten leichte Verletzungen Der Weichensteller wurde
verhaftet. _

Sofia. Ein neuer ziemlich heftiger Erdstoß wurde in“
Tschir an verspürt. Die meisten auf den Trümmern der von;
dem irdbeben im letzten krühling zerstörten Gebäude er-«
richteten neuen Häuser wur en beschädigt. Die verängstigtez
Bevölkerung verbrachte die Nacht im Freien. «

Revision im Fememordprozeß Schmidt.

Leipzig. Der dritte Strafsenat des Reichsgerichts ob das-
Urteil des Schwurgerichts in Stettin im Fememor prozeß
Schmidt auf und verwies die Sache zur nochmaligen Verhand-I
lung an die Vorinstanz zurück. Das Schwurger cht hatte am
25. Mai wegen Totschlags an dem Soldaten Schmidt des
Leutnant a. D. Edmund Heines zu 15 Jahren Zu thaus der.t
Mitangeklagten Ottow wegen Beihilfe zu vier a ren Zucht-«
aus und einen weiteren Angeklagten Fräbel eben alls wegen
eihilfe zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Vier weitere

Angeklagte waren geigesprochen worden. Gegen dieses Urteil
hatte sowohl die erteidigung wie auch die Staatsanwalt-;
chaft Berufung eingelegt.

Hauseinstnrz durch Explosion.
Schwarzenbach (Saale). Jn dem ause Münchberger

Straße 33, das dem Landwirt Fri Kai er gehört, ereignete
sich eine Explosion, wodurch ein gro er Teil der interen Um-
assungsmauer in den Hof stürzte und große Te le der Woh-
nungseinrichtungen mit in die Tiefe gerissen wurden. Ein
Ehepaar erlitt leichte Brandwunden Opfer an vergeben
leben sind nicht zu beilagen. Vier amilien sind dur der
Cinsturz obdachlos geworden. Die lnalüeksstätte bietet ei-
trostloses Bild: Mauertrümmer, Holzstiieke, Glasscherver
liegen in wustem Durcheinander auf dem Grundstück.

Furchtbare Explosionskatasirophe.
"Drei Dienstmädchen getötet.

· » Drei Dienstmädchen die in einer Ortschat in der-
{Rabe von ürstenau tätig waren, versuchten en Fuß-
boden mit apolin zu reinigen. Hierbei kamen sie dem
Ofen zu nahe, worauf eine furchtbare Explosion entstand.·
,D e Kleider der Mädchen standen im Augenblick in Flam-
men. Mit schweren Brandwunden mußten sie in das
JKrankenhaus gebracht werden, wo sie ihren Verledungen
erlagen. .

 

 

Gereimte Zeitbilder
Von Gotthilf.

Wenn ich dieses nun bedenke
Und erwäge mit Verstand,
Daß ich in zwei Wochen schenke,
Wird es mir ganz blümerant.

Doch dann ruf’ ich mich »Zur Sache!«
Und ich sage: »Mensch, du mußti
Dalli, dallii Mensch, nu mache
Fixi Du hast es ja gewußti

Laß uns nicht die Zeit verplaudern,
Nimm den Hut und nimm den Stock,
Und dann geh’n wir ohne Zaudern,
Denn es ist die höchste Glock.

‚Sa, ich weiß, es kost’t Moneten,
Doch das wissen wir schon lang’,
Und drum ist man so betreten
Meist insolchem Zeitmomang.

Doch mit lyrischen Ergüssen
Machen Sie mich nicht mehr weich,
Wenn wir doch dran glauben müssen,
Glauben wir mal lieber gleich.

Und nun wollen wir mal sehen,
Was der Weihnachtsladen beut,
Und nicht vor der Türe stehen —-
Jmmer rini denn heut’ ist beut’i

Nur nicht noch zwei Wochen zittern:
,,Soll ich oder soll ich nicht?“
Und den Hundertmarkschein knittern —-
Kaufen ist jetzt Menschenpflichti -«

Kaufen wir die ganze Mas e,
Weil man alles brauchen ann,
Und dann: »Bitte, Fräulein, Kasse?«
Und dort stellen wir uns an.

lind wir warten nur ’ne Stunde,
Und dann nehmen wir’s sgleich mit,
Und: »Ein feiner, guter undei« /.
Sagt zu seiner Frau Herr Schmidt.

Also,» um’s zu resümieren,
S.ag’ ich kurz und bündig: »Laufi
Kein Minütchen Zeit verlieren!
Nimm den Hundertmarlschein -—— taufii“

n

Koiner Tagung des Zentrums.
Die Füh.rerfrage.

Die große Parteitagung des entruins in Köln wurde;
mit Sitzungen einer Rei e von arteiorganisationen ein-.
geleitet. Jm Laufe des onnerstags ragten der ndusirie-;
nnd Handelsbeirat der entrumspartei, der Rei sfrnuensl
betrat, der Rei sbeamten eirat,,die Windhorstbünde und die-«
Studentenorgan sation. Außerdem fanden Bespre ngenz
ttber Fra en des kaufmänms en und ewerblichen itteta-x
standes, er Landwirts aft un der Grenzlandq
angelegenheiten statt. Auch der auf dem letzten Parteitag ein-«
gesetzte Aussckuß zur Vorbereitung einer Wahlrechts-«
reform hiet eine Sitzung ab. Der eMentliche Parteitag;
indet am Svnnabend und Sonntag im esse of statt. Dies
rage der isjfuhrerschat in der Zentrumsparte {t noch immer«
ebhast um triiten. edenfalls ist es bisher ncht gelungen,‘
eine einseitli e Stellungnahme für die eine oder anderes
Persdnli keit erbeizuführen. Abends fand eine Besprechung-
m Parteivortandes statt, die hauptsächlich Organ sationst
fragen des Parteitages selbst betraf.

Ein Meister des Kreditbriefschwindelsd
Verhaftung eines Langgesuchten.

Ein Kreditbriefschwindler, der in za llofen Städten vieler

Länder Riesens ummen erbeutete, i seht unschädlich ge-.
macht worden. Es handelt sich um einen Mann, der si von
verschiedenen Bankcn Vriefe auf kleinere Summen ans eilen
lief}, diese durch Fäls nngen erhöhte und dann in allen
Ländern Bänken aufsu te, um jedesmal erhebliche Beträge
abzuheben. Das Treiben des Schwindlers der verschieden-;
Namen führte und viele Sprachen beherrfchi. gebt schon viele,
Jahre hindurch. Die Kreditbrsefe lanteten ets auf· hoch-«
wertige Valuten. Geschädigt wurden u. a. holländi die,
franziisische und fchwei erische Banken. Au in.
Konstantinopel ist der Schwind er aufgetreten. si

I n Deutschland hat er wiederholt Versuche gemachte
die m aber nur zum kleinen Teil gelangen Ein Bank-»
detekt v ermittelte den Vielgesu ten in einem kleinen Pariser-
Hotel und die Pariser Krimina polizei nahm-ihn dann über-;
raschend (fett, mit ihm einen zweiten Mann, des en Rolle no
’nicbt gek ärt ist Der Schwindler besaß- noch 180 000 Fran «;
Wer er eigentlich ist, weiß man noch nicht. «

. § Verurieilnng wegen Kirchendiebstahls. Vor dem Schöfsem
· ericht Münster . W. hatte sich der leährige Bildhauer Breit-
olz zu verantworten, der vor eini er Zeit aus dem Dom·

zwei Elfenbeinkruzi ixe gestohlen un dur Gipsnachbildunss,
am ersetzt hatte. - erner wurde ihm zur ast gele t, in her,

- irche zu Kreu na eine wertvolle Nikolausfigur ge ohlen zu-
aben. Das eri t verurteilte den Angeklagten zu einer

» esamtstrafe von einem Jahr Gefängnis.
§ Zuchthans rafe für Einbrecher. Der Raubüberfall aus

ein andgut ei Witlsrath am 3. Mai d. J., bei dem der,
Schwa er Börter des Wohnun sinhahers Erbach durch«
Messer tiche so selzwer verle t wur e, daß er nach mehreren
Wochen starb u

an e
n bei dem en Räubern rund 2000 Mark in

die " ielen fand in Elberfeld ein erichtliches
Nach piel. er Äbjährige Arbeiter Robert o»gel ang wurde
‚u ebenslän lichem Åszuchthaus verurteilt. Seine elgers—
tel er, der 21 ähri e rbeiter Schomäcker und der 3 jä riae
Ar eiter Melsa, er ielten sechs Monate Gefängnis bzw. zwölf
Jahre Zuchthaus. Nach der Verkündung des Urteils rif
Vogel ang den überwachenden Beamten tätlich an, so daß
mit ewalt abgefiihrt werden mußte.

§ Das Urteil im Ludwigshafener Werkspivnageprozesz. Der
Angeklagte Hellmann wurde wegen ortgesetzten Verge ens
gegen das Gesetz zum Schutz gegen un auteren Wettbewer in
· ateinheit mit einem Vergehen der Anstistung zu einer Ge-
fängnisstrafe von einem Jahr, der Angeklagte Schwarzwälders
wegen ortgese ten Vergebens des unlauteren Wettbewerbs zu-,
einer efängn sstrafe von neun Monaten, der Angeklagte
Müller wegen eines Ver ehens des unlauteren Wettbewerbs!
und Bei i e zu fünf onaten Gefängnis verurteilt. Der
Angeliag e agin wurde freigesprochen «

er
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Mauermann.“
Solange noch der Glaube an böse Geister, an Hexen

unb Zauberer und andere unheilvolle Wesen und Kräfte
im Volke lebendig war, veranstaltete man allerlei Um-
züge, um diese bösen Elemente zu vertreiben, um ihr Tun
iiuschädlich zu machen. Die Zeit des Adveuts schien dazu be-
sonders gut geeignet zu sein. Nichts stört die bösen Geister
mehr als Lärm. Auch bei den Naturvölkern vertreibt man
die bösen Dämonen mit lautem Geschrei, durch wilde Ge-
sänge, durch Lärmiustrumente, seit Einführung der Schuß-·
waffen durch heftiges Schießen. Dieser Glaube, daß
Speltakelmachen vor Unheil schützen kann, hat sich aus dem
heidnischen Altertnm ins Mittelalter hinübergerettet und
bis auf die Neuzeit erhalten. Allerdings ist der Glaube
an wirkliche Hexen und Dämonen ziemlich verlorengegan-
gen und der Adventslärm ist zu einer Jugendunterhaltung
und nicht zuletzt auch zu einem Gelegeiiheitsgeschäft ge-
worden. Während der ganzen Adventszeit, vom Andreas-
tag bis zum Heiligen Abend, fanden früher fast überall
und finden noch heute in vielen Gegenden die A d v e n t s-
u nizü g e statt. Je nachdem sich daran nur Kinde-r oder
auch Erwachsene beteiligten, ist der Speitalel geringer oder
lärmender. Die harniloseste Form ist die, daß eine Kinder-
fchar mit Stöcken oder Holzliässiiuern umherzieht, an die
Türen schlägt und unter 0 Jung bestimmter Lieder
allerlei Gaben erbittet unb i» «-.-r Regel auch bekommt:
Obst, Strichen. kleine Geldgescheuke. Veranstalten die er-·
wachsenen Burschen jedoch die Adventsumzüge, dann geht
es schon lauter dabei her. Dann verlleiden sich die jungen
Leute als Gauner-, als Zigeuner, aber auch als Hexen unb,
lZauberer, rüsten sieh mit Musikinstrumenten aus unb es»
fehlen auch die langen Peitschen nicht. Dann geht’s los;
meist an den drei Adventsdounerstagen. Diese heißen
vielervrts besonders in Gebirgsgegenden, Klöpflesnächte.s
TZuweilen arteten solche Umzüge selbstverständlich auch aus«
und es lasm dann zu polizeilichen Verboten. Zumeist ver-,
läuft die Sache aber in harmloser Lustigkeit. Die Spott-.
verse, das Peitscheiiknallen, der Lärm gelten den bösen
Geistern, die bekämpft und ausgetrieben werden sollen.
g? ist ein Lärmkrieg gegen die als unheilvoll angesehenen

lichte. «  
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Sonnabend, den 8. Dezember 1928

Liebe, Heimat, Gott.
Das deutsche Volkslied. _.

Wenn das Volk singt, singt es schlicht und einfach, toie‘
» es ihm gerade einfällt. Es kommt in seinen Liedern nichts

- seiner nächsten Uinwelt.

Geziertes und Künstliches vor, vielmehr muß alles natür-I
lich, gemütvoll, manchmal auch etwas derb fein. Trotz-
dem die Sprache des Volksliedes die des schlichten Volkes
ist, ist sie klangreich und von angenehmem Wohllaut. Die
Strophen sind kurz, die meisten enthalten nur vier Verse,
höchstens aber fünf oder sechs. Das ist ganz natürlich-
Vierzeilige Strophen dichten sich am schnellsten, man hat-
keine Schwierigkeiten mit dem Reim, der gerade in den
Volksliederu eine große Rolle spielt, und auch eine
Melodie ist leichter für eine kurze Strophe zu schaffen.
Kunstvoller sind schon die fünf- und sechsversigen Strvphem
zuweilen spürt man hier sogar recht deutlich, daß sie von
Dichtern stammen, die nicht ausgesprochene Vo,lkslied-
dichter sind; doch wir haben auch hier Lieder, die allen An-,
forderungen eines echten Volksliedes entsprechen; ich er-;
innere nur an Hoffmanns Gedichte, soweit sie als Volks-,
lieber zu werten und vielleicht auch von ihm als solche
gedacht sind. ·

Betrachten wir nun den Inhalt des Volksliedes, so
ist festzustellen, daß das Volkslied fast ausschließlich nur
drei Dinge besingt, nämlich Liebe, Heimat (Natur, Vater-»
land) unb Gott. Diese drei Faktoren beherrschen dasl
Valkslied, greifen oft stark ineinander, so daß der Forscher
größte Mühe anwenden muß, um sie heranszufinden unb
zu unterscheiden; Der Grund-, weshalb nur diese drei
{Singe voui Volksliede besungen werden, liegt auf ber
Hand. Das Landvolk, das ja in erster Linie die Volks-·
lieder singt, nimmt sich den Text zu seinen Liedern ans

Heimat, Natur und Vaterland
entspringen der gesunden Lebensanschauung des Land-
volkes, das ja erdgebundener ist als irgendein anderer
Berufsstand. Neben den wunderbaren, reinen und aus
tiefster Seele sprerheudeii Liebesliedern sind aber auch die
Vaterlands-, Natur- nnd Heimatlieder von einer Jnnig-
ieit und Zartheit. wie sie nur Dichterherzeu entströmen
löniien, die fest aewurzeit in dem Miitterboden stehen,
denen es schönste Lebensaufgabe ist, für das Wohlergehen
der Heimat und des Vaterlandes einzutreten. - «

Liebe. Heim-» i-»ss Glatt. diese drei Dinge
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iiud für uns Menschen das Hochste und Heiligste, um sie
und mit ihnen verbunden wickelt sich unser ganzes Leben
ab. Menschen, die nichts mehr von Liebe, Heimat und·
Gott wissen unb wissen wollen, haben keinen Daseins-
zweck, scheiden selbst aus dein Räderaetriebe Leben aus
und sind eigentlich nur noch ,,lebendige Tote«s·. Wenn dein
so ist, daß Liebe, Heimat und Gott die großte Rolle in
unserem Leben spielen, ja, wenn man an Hand dieser
»Begriffe« überhaupt erst in der Laae ist, sich den Sinn
des Lebens ziisaiuiuenzureimeii, so erhellt die Tatsache,v
von welch iiberragender Bedeutung das Volkslied ist. Ein
Volk, das Lieder singt die tief in feiner 'eele geboren
wurden, ist sittlich und moralisch ein star es Volk, ein
Volk aber, das in Niedrigkeiten watet, verweichlicht und
kann unter Umständen vollends zerfallen und ver-
schwinden. Wie dringend notwendig wir es da haben,
bem Vollslied feine ihm zukommende Stellung wieder
einzuräumen, das braucht nicht mehr gesagt zu werden, es
handelt sich hierbei einfach um das Weiterbestehen des
deutschen Volkes als Volk der Nation. Die Gesang-H
vereine sind in erster Linie verpflichtet, unnachsichtig
den Kampf gegen den Schlager aufzunehmen, das aber
nicht nur in den libuugsstunden nnd Konzerten, sondern
jeder muß es auch daheim in seiner Familie tun. Daruber
hinaus aber sollte jeder, der bezeugen will, nicht nur
,,Wortdeiitscher«, sondern auch »Tatdeutscher« zu sein, fur
das Volkslied eintreten und sich entschieden abwenden
vom Schlager. Jm deutschen Volkslied, als dein Gemein-.
gut des aanzeu Volkes, liegt der sittliche unb moralische ‑
Aufstiea Deutschlands

- Heute schon. Die Mutter hatte ihre pädagogische Malt-;
nung mit den Worten geschlossen:" »Und wenn du regelniäßi
zur Schule gehst unb aufmerksam ziihörst, wirst du bald so vie
wissen wie dein Lehrer,« woraus der Sohn antwortet: »Wenn-
ich das Buch offen vor mir liegen habe wie der Lehrer, weiß
ich heute schon so viel wie er.«

Mädchen. »Jn Japan kann man an der Haartracht fest-«
’tellen, ob ein Mädchen verheiratet oder ledig ist,« sagt ein
Anierilauer zu seinem Freunde unb knüpft an diese Worte
die Vetrachtiiiia: »Ju Amerika kann man noch nicht einmal
feststellen, ob es ein Mädchen ist.« -

Beruhigun . Patient: »Ist die Operatiou sehr gefähr-
lieh?“ Arzt: »Hm all enieiiieii gelingt von fiiiifen nur eine.“
Patient: »O Gott!« rzt: »Beruhigeii Sie sich —»die vier
letzten sind mir nicht gelungen, diesmal wird es alnclen.“ .
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Zum Weihnachtsfest empfehle ich mein grellen lauer in folgenden Artikeln:

Pieiierkuchen . -.
Pieiierkuchen in Paketen . .

. Baumbehang « . . lsz Pid.
Baumbehang . . . - . bis 50
Pieiiermänner. . . Stück von 5
Katharinchen, Paket 35 Pi.,_3 Pakete 1.—
Schokoladenmänner
Marzipan-Artikel
"ValenciagApielsinen .
Almeria-Weintrauben . Piund 80
Bananen Stück 15 Pi Kranzleigen „ 45
Zitronen Stück 10, Dutzend 95
Sultaninen 1/. Pfund 20 und 25'
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(13. Fortfetzung.)

»Warum?« Ein abgeriffenes Lachen, Allans
um deswillen Sollst es auch einmal fpüren.“

»So spricht der Brudert« .
,,Bruderl Das macht den Haß nicht geringer."
»So hassest du mich?“
Allan antwortete nicht darauf. Er trank bas Glas rasch

ans und verließ bas Zimmer.
fiarrh stand still und lauschte den Schritten bes Bruders.

Entsetzen hatte ihn bei dessen letzten Worten gepackt. Ein

 

»Vielleicht

Grauen ohnegleichen schnürte ihm die Kehle zu. Automatifch
griff er nach dem Glase Wein und trank es aus. »Es geht
ums Beben!“ hämmerte fein fiera. Unfaßbar war ihm bes

. iBrubgs Haß, aber er war vorhanden. und Allan leugnete
es n t. ·
Wahnsinnig drohte ihn der Gedanke zu machen.
Als er im Schlafzimmer feiner Frau an Klein-Evas Bett--

chen gegenüberftanb, erschrak fielen aufs tieffte.
Ackngs ist L ebfter?“ Spricht Sage mir, wag ift mit

an u

»Beschimpft hat er mich und feinem haß Ausdruck gegeben.
Es gt urchtbar. Er will meinen Tod.«

„ a t er dich —- um Junnitas willen?"
»Ja! Um dieses schwarzen Teufels willen, dem kein

Gedanke von mir gehört hat.«
»Was willst du tun, fiarrn? Sich habe einstweilen an Car-

rington tele raphiert, aber es bauert mindestens drei Wochen,
bis er hier ein kann.«

« «Bis dahin hat er mich gemordet.«
„fiarrh‚ fprlch nicht so. Sich kann es immer noch nicht

glauben. Er ist dein Bruder.« ·
. „(Sri ein Tieri Schlimmer noch, fielenl Es ist mir nicht
um mi ‚' Liebste. im t um michl Wer schützt dich aber,
wenn i nicht mehr bin Der Gedanke quält mich namenlos.“
»Um unser Kind it es Lieb ter. Dem soll der Vater

bleiben. Sieh doch, w e süß es f läfti Die fiiinbchen hat es
» — gefaltet. Als wenn es betete. Die süße Unschuld. '

Tränen standen beiden in den Augen, als fie bie schlafende
Eva betrachteten

St los 2°, so. 45 Pi. USW. :3·sz
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IF Block-Schokolade

‘ ichützenl" fagte fielen stark.
O

, Röstkaiiees, stets frisch .
Schokoladen-Pulver 1/4 nur 25 „

f« Kakao, in Paketen 1/4 „ von 30 „
. s Tee, lose und in Paketen (Marke Teekanne)

1/4 Pid. von sc Pi. an ;
,,

Erdbeer-Koniitüre in Gläsern ‚Pfund 1.05Mark
ii. Bienenhonig in Gläsern

» Margarine, stets frisch
Block-Schokolade

Pfund 1-30 „ x.

1.—, 85,- so, 65 Pi.
1 Piund nur 98 Pi. -.

Vollmilch-Schokolade 100 gr 4 Tai. nur '.- Mk. «
Mokka—Schokolade
Creme—Schokolade 100 gr-Taiel 25 Pi
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wollen die Augen offen halten. Gott wird uns

fDer Abend kam.
Obwohl ihnen bas Grauen in ber Brut war, zwangen

siegich unb saßen zusammen mit Allau am ifch.

zählte von feinen Reisen in flotter Weise.
fiarrh unb fielen bemühten fiel). gute Zuhärer zu sein,

aber es gelang ihnen nicht so recht. «
i Allmählich aber atmete fielen leichter. Rein, bas konnte
nicht sein, daß Allan ihres Gatten Leben bedrohte.

Ziemlich harmonifch ging der Abend zu Ende.
Draußen aber lärmten die Eowdoys, die wilden Burschen,

die Allans Begleiter gewesen waren. Sie tranken und
spielten bis tief in bie Nacht.
Als fiarrn feiner fungen Frau den ,,Gutenachtkuß« gab-

erfchrat fielen, benn eiskalt waren bes Gatten Sippen.
Er nickte wie mechanisch und strich ihr über bas fiaar, bas

weiche, bltide fiaar, bas er fo liebte.
»Ich weiß nicht, was es ift. Ein Druck auf der Brusti Als

ging es aufs Eudel«
„Schlafe ietzt, fiarrhl Ruhe dich aus. Morgen früh wirst

du wieder munter sein, unb alle Angst ist ver logen.“
Er iiickte dankbar und lagte: ,,Giite Nacht, iebste.«
»Gute Wacht, fiarrh. Schlafe recht gut.“ ·
Nach einer herzlichen Umarmung ging fiarrh in fein

Schlafzimmer. Beide legten sich zur Ruhe. ·
I I

O

Die Nacht kam.
Auf einmal hörte fielen bie Stimme ihres Gatten. Schlaf-

truiikeu riß sie sich in die fiöhe unb rieb den Schlaf aus den
Augen

„fiarrh, wag ist?«
Er trat an ihr Bett und aßte ihre fianb, bie er fireichelte
»Ich kann nicht f lafen iebfte. Sich bin ausgestanden und

habe ges riebeu. _ ein Testament.« ‑
fielen ah ihn tieferfchrocken an.
.‚ am), ich bitte dich — bas darfst du nicht."
„ orh, fielen,“ sagte er eindringlich, ‚ich will leben und

hoffe, daß Gott m r noch viele glückliche Ja re fchenkt, aber
ich muß mit dem Schwersten rechnen. Du b ft meine einzi e Erbin, wenn mich der Tod einmal abruft· Rimm me u
Testament an dich. Es lft unterfchrieben unb geregelt. Kein
Richter der Welt wird es anfe tbar finben. mm es unb
verwahre es gut.” Er drückte es er Weinenden in die fiiinbe.

Backpulver
b“ Bonbons, alle Sorten gemischt

"2’
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Pieiierminzplätzel . « .

« iiumtkiiifeln
. Leckerbissen
Hustenbonbons

100 gr 5 Tai. nur 1.——

I erhalten sie ani alle Artikel an den 3 geschäits-
I freien Sonntagen (9, 16,23) vor Weihnachten

100 gr 3 Tai. nur«-—- Mk. Fri.
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Puddingpulver von Oetker
Vanillezucker

l Pid. nur 50 Pi. .
1/4 Pid. von 15 Pi an II

1/4 Pid. nur 15 Pi. . "
1J4 Pid. 25 s

1J«· Pid. nur 15 „
1/4 Pid. nur 18 ,
1/4 Pid. nur 25

1/4 Pid. 30
1/4 Pid. 40

. Beutel 30
Rolle 5 und 10 „

lusstellunusraum
Beachten Sie

bitte mein
Schaufenster

Hustenbonbons
Kokosilocken, bunt . .
« mit Schokolade .n » v «

Hustendrops

Bitte beachten Sie
im l.Stock meinen
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Dann trat er zum Bettchen bes heißgeliebten Kindes, und
feine Augen liebkosten es. . _ . «

»Du, unser Engell« .
Er begab sich in sein Schlafzimmer zurück und — da krachte

ein Schuß. . -
Entsetzt sprang fielen auf und stürzte hinüber.
·Die ersten Strahlen bes neuen Tages leuchteten ins-i

.-Zimmer und fielen auf einen Toten. '
fiarrh Wilde lag leblos am Boden. Jus fiera hatte ihn

der Schuß getroffen.
fielen schrie auf vor Qual und Grauen. Sie schrie um

fiilfe. daß bas ganze fiaus aufammenlief. Die Sieger heulten
auf, als iie den geliebten fierrn tot am Boden liegen sahen-

Klein-Eva war erwacht, unb ihr Weinen mischte iich mit
dem Klagen der anderen zu einer furchtbaren Anklage.« " «
Da trat Allan ein. Nur halb angekleidet. Berstört sah er

auf die Gruppen.
»Um Gottes willen —- mas ist gefchehen?“
Toteublaß sah er auf den Bruder am Boden. Seine weißen

fiänbe zitterten.
.,Mörderlfielen frhrie auf, als fie ihn fah.

mörberl Gott wird dich erfchlagen.“
Allan stand unbeweglich Seine mächtige Brust arbeitete

kramp haft, feine Züge waren verzerrt, als er bie fianb wie
zum chwiire hob un sagte:

„fielen Wilde, ich bin unschuldig am Tode meines Bruders-.
Bei Gott, ich bin unschuldigl Er hat sich selbst den Tod
gegeben.“ - . .

fielen hörte seine Wotte kaum noch. Jn uamenlosem
Schmerze kniete sie neben ihren toten Gatten und strich ihm
mit zitterndeu fiänben über bas fiaar.

«Toti Toti« schrie sie auf. .Gemordet vom Bruderik
If t

t

Bruders

fiarrh Wilde war ur Ruhe gebettet worden.
Ohne Geistlichen, füll, stumpf war die Beerdigung ver-

gangen. Die Eowboys und Schwarzen standen am Grab-
und hatten die fiänbe gefaltet als ob fie beten wollten.
Au Allan Wilde wohnte der BeerdiguM bes Bruders

bei. in feinem fahlen Gesicht zuckte keine uslel, unb als
fielen am Grabe kniend betete, da faltete er die fiänbe unb
fchien mitzubeten "

Still ging bas Begräbnis zu Ende. Gestüßt von dem
treuen Tom, wankte fielen zu ihrem Kinde zurück.
An seinem Bett brach fie zusammen.

„J r .. ..

(summa toten s· .
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aS Weihnachtsfest bietet Gelegenheit
durch passende Geschenke den Haushalt zu ergänzen und vorziisorgen

i» Besichtigen Sie bitte ganz unverbindiich und ohne jeden Kauszivang mein reichhaltiges Lager in praktischen Geschenkartikelni
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Jvird ebenfoabgelehnt iwie zwei weitere Anträge der den Erwartungen d r Arbeitegei stagspause.
,- mieser einmal hat sich der Deutsche Reichstag
um Schwieri leiten ganz außerordentlicher Art herum-
tnanövriert, e e er sich jetzt bis zum 11. Dezember ver-
tagte. Er ist Klippen ausgewichen, hat Untiesen ver-
mieben, unb wenn es hier und da auch einmal dazu kam,
daß das Schiff recht bedenklich in den Fugen trachte, so

eint man doch etzt wieder freiere Fahrt auf die Weite
es parlamentari chen Ozeans g? baben. Sehr bedenklich

Ext es ja ausgesehen als der eichstag nach den langen
ommers und Herbst erien ein paar Tage eher zusammen-

trat, als dies beabsi ti t war, — doch sprach der W i rts
d; aftskampf im este n ein allzueindringliches

ort. Dort gab es Konfliktsstoff in Hülle und Fulle, da
die Kämp e schon gar nicht mehr uriftisch, sondern rein

’· - machtpolit fch geworden waren. an. wird infolgedessen

Dicht gerade sagen können, daß die Losung in der Form,

wie sie s lie

n Konflikt bleiben ja doch, nämlich auf der eigen
Seite die großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten der ,sng

tustrie und auf der anderen Seite das fortgesetzte und
theoretisch wohlberechtigte Verlangen nach Lohnsteige-

ngen.
‚t Jst somit das Anwachsen dieses lohn- und wirtschafts-

Holitischen Konflikts zu einer allgemeinen politischen und

parlamentarischen Katastrophe noch im allerletzten Augen-

blick vermieden worden so ist es in der kurzen Reichstags-

hung zu schär eren Äuse nandersetzungen außenpoliti-

cher Natur eben owenig gekommen wie zu intimeren Ver-
- andlungen über die Schasfung der G r o ß e n K o a l i-

« .-ion. Es wird verhandelt und verhandelt. — aber der

Außenstehende merkt nichts davon, daß die Dinge weiter-

etrieben werden. Man weiß nicht, welche Schwierig-
iten eigentlich noch vorliegen sollen, wenn es nicht etwa

noch unbedeutendere Differenzen wegen der»bevorstehen-
den Steuerhöhun en sind. Aber auch diexe mussen baldigst

".rledigt werden, a der Reichstag den tat wenigstens
In der ersten Lesung no vor Weihnachten behandeln muß,

wenn er bis zum 1. ärz nächsten Jahres die Arbeiten

iiber den Haushalt des Reiches zu Ende gebracht haben
will. —

Stauden also in dieser Tagungbei der Beratung die
roßen innen- und wirtschaftspolitischen Probleme stark

Lm Vorder rund, so hat der Reichstag trotzdem auch —

rakt s .

gegnü t, bei denen ja doch die Anschauungen der einzel-

tien arteien teilweise sehr erheblich auseinandergehen.

Es war ein ausgiebiges Programm, das sich die letzte

Plenarsitzung vorgenommen hatte. und 153 Antrage

.. lagen zur Abstimmung vor. Sie alle bezogen sich aus die

Notlage der Landwirtschaft. Hundertmal Ge-

agtes wurde nochmals wiederholt und alle Parteien er-

ärten, daß Parteipolitik den landwirtschaftlichen Inter-

essen nur schaden könne. Und alle Redner aller Parteien

einschließlich des Reichsernährnngsministers Dietrich
nd in Ubereinstimmung darin, der Landwirtschaft so

Hebt wie nur irgend möglich zu helfen, —- schade nur, daß

ie Parteien sich über die Rezepte nicht einigen konnen,

wenn auch in der Hauptsache die Abstiinniungen zu Resul-

taten führten, die für eine baldige Schasfung der Großen

Koalition nicht gerade sprechen; meist stimmten namlich

die Parteien der Rechten und der Mitte» zusammen gegen

ie Linke. Ein Teil der Anträge beschaftigt sich mit der

- Eileiterführung des landwirtschaftlichen Rotprogramms;

ann wieder wird die Erleichterung von« der Belastung

der Landwirtschaft durch die Rentenbankzinsen verlangt;

andere Anträ e beziehen sich auf bie handelspoli-

tis che Entw cllung Deutschlands, die ja in immer ver-

hängnisvollerer Weise die starke Abhangigleit vom Aus-«

fand hin ichtlich der Rahriingsiiiittelrohstosfe zeigtzound
aufs eng e damit hängen zusammen die sich ziemlich jedes

Jahr wiederholenden Anträge der Siedlung s-
ra en. Besonders stürmisch war der Kampf bei

nem kommunistischen Antrag, der, den Forderungen des

eutschen Städtetages entsprechend, den Zoll auf Ge-

slriersleis cb beseitigt wissen will. Dieser Antrag

lich doch gefunden wurde, nun gerade viel .

i einer ersöhnung beitragen mag. Die Ursachen fiir

e Arbeit geleistet und sich nicht mit Debatten

stinken, die die Heraufsetzung des zollfreien Einsuhrtoii-
tingents für Gefriersleisch aus das Dreifache verlangen.
Bei der Frage der Getreidewirtschaft kam es im Hinblick
auf die Vorgänge im S ch e u e r - K o n z e r n gleichsfalls
lsu ziemlich hestigen Auseinandersetzungen, aber irgend-
welche wesentlichen Beschlüsse wurden ebensowenig gefaßt,
wie sich auch gewisse Wünsche hinsichtlich der Herabsetzung
von Zöllen vorläufig jeden-falls nicht verwirklichen lassen,
solange nämlich die Frage des deutsch-polnischen
Handelsvertrages nicht vom Fleck rückt.»
für die Zuckerwirtschaft bereits im früheren Reichstag
eine Erhöhung der Einfuhrzölle beschlossen worden. Tat-
sache ist, daß die deutsche Landwirtschaft und Industrie
eine derartige Zuckermenge produziert, daß der Innen-
bedarf ebenso. überdeckt ist, wie dies Vor dem Kriege der
Fall war. Damals war Deutschland für Zucker eines der
wichtigen Ausfuhrländer; geht die Entwicklung so weiter
wie bisher, dann wird der Vorkriegszustand bald wieder
erreicht fein.

Severing über sein Wiemann.
Entscheidung wahrscheinlich Ende nächster Woche.

Nach seiner Rückkehr aus dem Ruhrgebiet nahm
Reichsinnenminister Severing Veranlassung, der Presse
über die Ausfsichten für die Fällung eines neuen Schieds-
spruches ausührlich Mitteilung zu machen. Es sei be-
auptet worden, daß er ich mit einer gebundenen

z a rs ch r o ute in das uhrgebiet begeben habe. Hier-
zu müsse erklärt werden, daß er den Auftrag nicht ange-
nommen hätte, wenn ni t zwei Bedingungen restlos er;
füllt worden wären: ers ens, wenn nicht beide Parteien
seine Person anerkannt hätten, und zweitens, weni-
» m irgendwelche Bedingungen gestellt würden. Es seien
i m aber, was ausdrücklich festgestellt werden müsse, «

keinerlei Bedingungen gestellt worden.

Die Arbeitgeber hätten allerdings den Wunsch geäußert, ·
daß die Arbeitszeitfrage im Schiedsspruch nicht berück-
sichtigt werden möge. Sie hätten weiter gewünscht, das-«
die Regelung sich auf einen möglicht langen Zeitraum er-
guten solle und daß drittens er si zur Untersuchung der

irtschaftlichkeit der Betriebe persönlich in das Ruhrrevier
begeben möge. Diese Wünsche seien ihm, dem Reichs-«
innenminister, vom Reichskanzler mitgeteilt worden.
Bedingungen seien das nicht gewesen, er sei aber
auch nicht in das Ruhrrevier entsandt worden.

Durch seinen persönlichen Besuch im Ruhrrevier
habe er festgestellt, daß die Bereinigung der ganzen Fragen
keinen weiteren Aufs ub duldete. Auf beiden Seiten, ——s
davon habe er sich per önlich überzeugen können ——. herrsche
das Bestreben den Streit möglichst glatt beizulegen. Es
sei von- Arbeitgeberseite das bestimmte Versprechen ge-
geben worden, daß M a ß r e g e l u n g e n unter allen Um-
tanden unterbleiben sollten. Er glaube, daß gegen Ende
er Woche bereits 75 Prozent aller Betriebe wieder

arbeiten würden. Am Montag und Dienstag hätten Be-
sprechungen, keine Verhandlungen mit Generaldirektor
Bögler und mit verschiedenen Führern der Metall-
arbeiterverbände in Dortmund, Essen und Duisburg statt-
gefunden. Er habe dabei zum Ausdruck gebracht, daß
die Reichsregierinig alles tun werde, um den Frieden im
Ruhrgebiet wiederherzustellen ' z

Verhandlungen über die materielle Seite der Ange-
legenheit sollten aber

zunächst nicht geführt werden.

Bevor er die Aufgabe übernommen habe, habe er weder
mit Reichswirts aftsminister C u r t i u s noch mit Reichs-J
arbeitsminister iss ell sich über die materielle Frage«
unterhalten. Er sei infolgedessen bis vor zwei Tagen-
auch nicht über den Jnhalt der in Düseldorf bei Re-
gierungspräsident B e r g e m a n n ges« hrtm Unterhal-
tungen im Bilde gewesen. Jetzt komme es daraus an, daß
er sich nicht nur mit dem Schiedsspriich des Schlichters
-Dr. J ö t t e n vertraut mache, sondern auch die Vorschläge
Dr. B e r g e m a n n s prüfe. Er wünsche vor allen

— deshalb auf Kombinationen beruhen.

Bekanntlich ist .

 

Arbeitnehmer entspreche

and daß der Spruch ferner eine dauerhafte Basi?
schaffe. Er werde zunächst gesondert vorgehen, d. b. zu-
nachst mit den Gewerkschasten, dann mit der .Gruppe
Rordweft und dann mit beiden gemeinsam verhandeln.
Alles, was in der Zwischenzeit verbreitet werde, müsse

Vor allen Dingen
werde er alles persönlich machen;

er habe keine Hilssarbeiter und aus diesem Grunde sei
die Diskretion gesichert. Alsdann machte Severing no
einige personliche Bemerkungen, nachdem er zunächst trog
erklart hatte, daß der Schiedsspruch voraussichtlich erst
Ende der nachsten Woche zu erwarten sei. Er-
habe nicht die Absicht, den Reichsarbeitsminister W is e ll
zu desabouierem Das ergebe sich schon daraus, da sich
keiner so sehr iir die übernahme des Schiedsrichter-
ostens dur i n, Severing, eingesetzt habe als Wissell

·elbst. Er g au e kaum, daß er den Schiedsspruch in der
vorliegenden Form werde anerkennen können. Die Lohn-
unterschiede in der Splitten: und Walzwerkindustrie seien
in dem Schiedsspruch Dr. Jöttens v el uweni berück-.
sichtigt worden. ö g «

Es sei zuviel schematisiert worden.
Der Reichsarbeitsminister sei gar nicht in der Lage ge-
wesen, den Spruch selbft abzuändern. Er habe ihn ent-
we er annehmen oder ablehnen müssen. —— Zum Schluß
bemerkte Severing, wenn man jetzt an Vorberatun-
gen anknüpfen konne, so sei dies im wesentlichen das
Verdienst des Regierungspräsidenten
Bergemann. _ '

.9:-

Das Denkmal der Marlisrau in Karlsruhe.·
« Jn Karlsruhe ist ein originelles Denkmal »Die Marktfrau«i

qrri tet worden, das seinen Plaz hinter der sogenannten
»Kle nen Kirche« gesunden hat. s ist eine Säule, von Bild-.

 
Rinier Förh entworfen, die als Figur eine Marktsraii trägt;
uf diese Weise soll die Erinnerung an den eii)«ss..«·ligen« Dingen, daß der Schiedsspruch Wochenmarkt festgehalten werden.

Damen- u. Mädchenkleider Trikotagen,Strumpfwaren
Kleiderstoif, Jacken-, Hemdenbarch. . Strickjacken und Strickwesten

Leib-, Bett- und Tisch-Wäsche Fertige Schürzen in HEFT-gen

Fertige Bezüge, weiß und bunt Schürzenstoiie

  

........ . _

Fül’ den _ . Anzüge Materie-wen Mäntel
« — tür« Herren, Burschen, Knaben, Kinder

Weihnaehisbedarf Sioiihosen, Arbeitshosen,
Stiefel-Hosen, Breecheshosen

 

 

« « Barchent'acken We tempfelhe ‘lGh Moderne ‚Filzhiite Cylinderlsiüi: _ Wollene und leinene Bett ‚Tücher Gardinen, Läufer- u. Vorhangstoife

ur- . Mützen Züchen, lnletts, Hemdentucne Wachstuche in schönen Mustern

g;— Oberhemden Kragen Krawatten Handtücher, Gläser-— u.Wischtücher  _ StfiCkWOllq in bewährteöualitäten

Schlafdecken Pferdedecken

‚ Polkwitz,610gauekstk.7

 

und pPelSWGPtI Bettdecken "Tischdecken Kommodendecken

Arnold Pfenni  
 



Die Krankheit des englischen Könige
Nach dem im Lan e des Mittwochmorgens aus-s

gegebenen Krankheitsber cht hatte König Geor V. eine,
gute Nacht verbracht. Das Weitergehen der nfettioms
die am Dienstag ein Steigen der Temperatur verursacht-
hatte ließ nach und dadurch wurde dem König, welcherl-
der Einsetzung der Regentschaft durch Unterschrift zu-.
stimmen konnte, etwas Erleichterung gegeben. über Die
bedrohliche Herzschwäche der letzten Tage war im Bericht;
nichts gesagt.

Die Arzte weilen unausgesetzt am Kranienlager, ‚in
erfter Linie der Hanptleibarzt L o r d P e n n , der bei-Ins«
mehrere Nächte im Buckinghampalast verbrachte. Der«

......

 

 
Lord Penn,

Leibarzt des Königs Georg V.

Prinz von Wales wird, wie erwartet, an Bord ‑ des
Kreuzers »Enierprise« am Freitag in Suez eintreffen Dis
füdafrilanische Regierung hat nach Berichten aus Kap
stadt eine Sondersitziiiig des Kabinett-Z nach Prätori« ein-
berufen, um Die ficb‘ ans der Krankheit des engl he
Königs ergebenden Fragen zu erörtern, insbesondere iiq
Hinblick auf die Möglichkeit einer ungünstigen Wendunf
im Krankheitsverlaus

5- a»Was sei-pein- ler sammle.
Nach fünfstiindigeiii Flug gelandet. _

Das Luftfchiff »Gkaf Zeppelin« ift am Muts
woch morgen zu einer Versuchsfahrt, der ersten von liebe
von der Deutschen Versnchsanstalt für Luftschisfahri vo g
Rschriebenem aufgestiegen An Bord befanden sich

ersonen. Die Führung des Luftschisfes hatte Sink.itäis
Lehmann. »Noch einer fiinfstüudigen Fahrt über deiis
Bodenseegebiet landete das Liiftschiff glatt auf dem Start;
-platz in Friedrichshafen. «

Schulkreuzer ,,Emden« auf Alisbildiiiigsreise.

Berlin. Schultreuzer »Emden« ist Mittwoch zu einer 15-·
iuonatigen Ausbildungsreise von Wilhelmshaven in See ge-
gangen.

Selbstmordversuch vor der Urteilsverkünduiig.
__ Berlin. Eine Bu halterin hatte sich wegen Scheekbetrnges s
vor dem Schöffen eri t zu verantworten. Als der Gerichts-
hof sich zur Urtei sberatuii ziirüclgezogen hatte, fiel die An-

' ellagte plötzli in Krämpße Wie es sich herausstellte, hatte
fie unbemerkt attengift zu sich genommen. Die Urteils-
ällung mußte ausgesetzt werden.

Berlseerendessp Großseuer.
Stralfund. Jn dem strohgedeckten Schweinestall des

Gutes Baltenkoppel, das Frau Waldel gehört, b..ich Feuer aus;
Das strohgedectte Gebäude stand in kurzer Zeit vollkonimen in

· Flammen und es gelang nur, das Feuer von den umliegenden,
leichfolls strohgedeeiten Gebäuden abzuhalten. Durch das·
chnelle Eingrei en der Bewohner konnten die Schweine ge-
rettet werden. Es verbrannten jedoch 250 Zentner Hafer, 200
enggelr Kartoffeln, 50 Zentner Briieits und 25 Kilbikmeter
u o z.

ng -'.icklicherweise

 

Ja Sachen gegen |°°|
·(Aus der Mappe des Gerichtsrepoirtersrx

Zündender Geist.
Was nicht »zündender Esprit« heißen foll. .Es geht

nämli
Welt, wie sie setzt, nachdem Uhlands Geist den

ch um einen richtigen »Geist« aus der sen eitigen
nfang

gemacht hat, so oft vor Gericht »erscheinen«. Nicht »leib-
hastig« natürlich, da doch ein Geist keinen Leib hat, son-
dern als Geister, die über den Akten schweben. Der dies-.
inalige Geist hat ein altes Haus, das baufällig, aber

angezündetisehr gut versichert war,
Soll er haben... Das Gericht
i
i

nämlich wollte
es partout nicht glauben und schickte, da es Brandstiftun
gfiir etwas durchaus Irdisches hielt, einen körperlich greife
baren Menschen ins Zuchthaus Zuchthaus ist eine bö e.
Sache, aber im übrigen war die Sache drollig. Da ist ein
Mensch, der als Wahrsager und Hellsehereinen
Ruhm hat. Jn der Leipziger Gegend hat er diesen Ruhm-
sUnd da geht dieser berühmte Hellseher zu zwei schlichten
Banersleuten, die das gut versicherte baufällige Haus
haben, und teilt ihnen unter dein Siegel der Verschwiegem
heit mit, daß in einer lieblichen Maiennacht ein Geist von

Was promptdrüben das Haus in Brand stecken werde.
geschieht. Nur eben das Gericht glaubt’s nicht nnd setzt
den G eiste rs e h e r wegen Brandstiftuug hinter Gitter.
Aber was geschieht mit den Bauersleuten? Auch dafür
weiß das Gericht Ratt sie haben die Auzeige eines
drohenden Verbrecheus unterlassen und sollen nach Para-
gravh Soundso für zwei Monate ins Gefängnis. Wah-
rend nun aber der ,,Geis “ in Gestalt des Hellsehers richtig
ins Zuchthaus ging, gingen die Bauersleute, gut beraten
von ihrem Verteidiger, zunächst mal zum Reichsgericht.«
Und siehe da: das Reichsgerichi vertieft sich in hohete
Philosophie und kriegt heraus, daß die Bauersleute nicht
gehalten gewesen seien, das drohende Verbrechen zur An-
zeige zu bringen, denn sie könnten ja wirklich an den
brandstiftenden Geist geglaubt haben, nnd einen Geist
könne man nicht der irdischen Gerechtigckeüt ausliefern, und·
da könne man eben nichts machen, und dsa seien eben die
beiden Bauersleute auf Grund ihres Geisterglaiibens und
trotz der hohen Versicherung freizusprerheru

Berlin ‘lllililiiile öflllildllllillflllflllilbnidfle Breslau

 

4. 12. Ochsen 28. 11. 5. 12.
— vollst. ausgew. höchster Schlachtwert 1.jüngere 49——52 49——51

2.ältere , 49—52

53··55 fonftige bollfl. 1.süngere 38—-42 38—42
— 2. ältere 38—42

47-—51 fleischige . . . s23——-26 23—26
38-43 geringgenübrte . . - 23-26 23—26

Ballen
54-—55 jüngere vollfl. höchster Schlachtwert . . 50——52 51—53
50—52 sonstige vollfl. oder ausgemästete — .. 40——43 42-45
46-48 fleischige . . . . - F33--35 36—47
40——44 geringgenährte . . . . - — —

. _ Kü e
42—45 jüngere vollst. höchster Schlachtlvert . . 44—46 45——47
33—-40 sonstige vollst. oder ausgemästete _ . . 30——33 32—35
24-30 fleischige . . . . . 20—-24 21—25
18—21 fleringgenährte . . . 13—15 13 -17

Färsen (Kalbinnen
52—-54 vollst. ausgeniästet höchster Schlachtwert .. 51—54 52—54
45——49 vollfleischig . . . . . .. 40 — 44 41—-45
38.—43 fleischig . . 30—-34 so.-so

resser .
34——44 Mäszig genührtes Turigvieh« . · . 83-—-39 38—42

. , a er ·.
- Doppellender bester Mast . . - "— —-

78 ·- 90 beste Mast- und Saugkälber s . ' . 62—-66 66—70
60—-80 mittlere Mast- und Sougkälber . i58 57 56—69
40-58 geringe Kälber . . 40—.45 42—48

Schafe
Mastläiiimer und jünge Masthaniinel .' —- —-

— 1. Weideniast . . ' . —- —-
64—67 2. Stollmast . . . 60——64 61-—64
57——65 niittl.Mastläniiii,ält.Masthonini.,gutgen.Schafe 42——48 47—50
45—52 fleischige Strafe . . . . -— —
35—-40 gering geiiährte Sclafe —- —-

Schweine
78 Fettschweine über 300 Pfund Lebendgelvicht — —-

77——78 vollfl.Schweiiie v.ea.240—300Pfd.Le-bendgew. 80—82 80—82
75—77 » » » ,, 200——240 „ „ 78-—80 78—80
72——75 „ „ „ „ 160—200 „ „ 75—78 74——78
68-—71 fleischige ,, » ,, 120—-160 „ „ 70...72 70*72
68—70 Sauen und Eber. . . . 67—72 68——73

 

 
   lich gleichermaßen um ihn reißen, und es 

Schöpke mit den zwei Seelen.
Dieses ist etwas beinahe Dichterisches, denn es führt

»irekt auf Goethes »Faust« zurück. Das ist bekanntlich
der Mann. in dessen Brust achl zwei Seelen wohnten-»
Und nun kommt Schöpke, August Wilhelm Schopke und
Tapezierer von Beruf. Wir wollen das Urteil, auf das
es im übrigen gar nicht ankommt, vorwegnehiiiem zwei
Monate mit Bewähriingsfrist. Die Sache ist namlich die,
daß August Wilhelm Schöpke an einem stii»rmischen Herbst-
·abeud in einem Wirtshaus acht Bierglaser zerschlagen,
zwei ischtücher zerrissen, sechzehn Mett- und Leberwiirste
mit ier begossen und schließlich und endlich mit einer,
Billardkugel sieben Teller kapuit geworfen hat. Und nun

.ftebt Schöpke vor dem Richter, aber auch nicht ganz
nüchtern. Er liest sozusagen ein Kolleg: »Schöpke war
besoffen, er hätte es sonst nicht getan, denn wie ich Schovke
kenne, ist er nur in der Besoffenheit so. Glauben Sie
denn. daß es Schöpke nicht leid tut?“ —- »Von wem»
sprechen Sie Denn?“ fragt Der Richter. —- »Von mir,"
bitte.“ —- »Ja, warum sprechen Sie denn in der dritten
.Person?« —- »Weil ich Tapezierer bin und meinen Beruf
in Ehren haltet Ein Tapezierer würde sich nie so gemein
benehmen wie dieser August Wilhelm Schöpke Das sind

nämlich zwei ganz verschiedene Wesen mit zwei ganz ver-.

schiedenen Seelen.«, — ,,Wo sind Sie denn vor der Ver-

handlung gewesen?« — »Herr Staatsgerichtshof. Schopke

hat sich eben nichts sagen lassen und hat vier Biere und»
drei Schnäpse getrunkenl« Worauf August Wilhelm
Schöpke zu deduzieren sucht, daß sozusagen der linke

Schöpke nicht wisse, was der rechte Schopke tue. Wie ge-

sagt: zwei Seelen achl und dann für jede Seele ein s
Monat. aber, wie gesagt, mit Bewohrungsfrist . . .

Tenorsolo.

Die Verhandlung begann mit einem»Tenorsolo; ge-

sungen wurde das schöne Lied: »Ein Vöglein sang im

Lindenbaum«. Wer es sang? Aber selbstverstandlich doch

der Angeklagte, ein Mann. der beschuldigt wurde, sich eines
anderen Mannes Aktentasche angeeignet zu haben. Strovhs
für Sirophe und mit heller Stimme und vielem »Schmalz -,

sang er die Geschichte von dem Vöglein, das gleichfalls

gesungen hatte, und das Gericht war nicht imstande, den

Melodieustrom zu hemmen. Alle Versuche des milden«

Vorsitzenden und des sanften Verteidigers, den Sanger,

der wie der Vogel sang, der in den Zweigen wohnet, zui

einem Abbruch des Bormiitagskonzertes zu bewegen,

blieben erfolglos: als er mit der letzten Sirophe fertig

war, setzte er sofort ein, um das ganze Lied nochmal zu

fingen. Es war ein etwas einseitiges, wenn auch nichtt

eintöniges Programm. Man zitterte den Gerichtsarth

aber der erklärte, daß man so von der Hand in den Mund

nicht sagen könne, was im Gehirn dieses Mannes vorgehe;

da müsse denn doch erst untersucht werden. Worauf der

Sänger, den man während des Gutachteiis hinausgeführt

hatte und den man nun wieder hineinführte, sofort von

neuem begann: »Ein Vöglein sang im Lindenbaumij

Und nun wird der Geisteszustand geprüft . . . .-

»Willst du genau erfahren, was sich ziemt . . .«- . -_

Auch in diesem Falle sollte er geprüft werden, her

Geisteszniiänd —- und zwar gleich bei ein paar Dutzend
Zeitgenossen, durchweg weiblichen Geschlechtes. Da steht

in Budapest in einem sensatiouellen, seit zwei Wochen

laufenden Prozeß vor Gericht ein tipptopp gekleideter

»Gentleman« unter der schweren Anklagee seine»F-«rau, eine.
einst sehr geschätzte ungarische Schauspielerin, erdrosselt,.
zu haben, nachdem er den Versuch gemacht hatte oder.ge--

macht haben soll, sie von einem Felsvorsprung in die Tiefel

zu stürzen und, als das mißlungen war, sie zu vergiften.i

Noch ist der Prozeß nicht beendigt, aber es ergibt sich jetzt

schon, daß in des Menschen Brust vielleicht nicht immer-«

-wei Seelen wohnen, aber nicht selten eine Bestie hausts
ämlich: der des Mordes dringend»verdachtige Mann -—.

Erdelvi heißt er — bekommt fast taglich in die Hafvtzellei

geschickt Hunderte von Liebesbriefen und Heirotsanirageid;

Damen aus Biidapest unD aus der Provinz sind es, die·
sind auch ,,er

m inente“ darunter. Das ist das Tier- und Triebhafte im;
Menschen — aber der Dichter ahnt» es nicht und sing

.Willst du genau erfahren, was sich ziemt, so frage nur bei
edlen Frauen an!“ -

Ziiodezcilfchkifteii
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PURE
(14. Fortsetzung)

i i Und wieder kam eine Nacht. _
Alles hatte sich zur Ruhe begeben. Bor der Form saß

unter dem leuchten den Firmament ein 'unger Eowboy mit
verwüstetem Gesicht. Er stierte vor sich hin
Grau war fein Antlitz und voll galten; Die Nase lprang

spitz Daraus hervor. Seine Augen waren müde unD doch
voll Unruhe.

· Als ob eine innere Qual ihn bedrücke.
.. Still war es um ibn. -Nur den Schlag feines fieraens
vernahm er.
Do hörte er mit eine-m Male ein Kind weinen Klein-Eva

weinte sich in den Schlaf.
Der Eowboy verzog ärgerlich Das Gesicht Grimm grinste

aus den Falten seines Antlitze-Z.
»Stilll Sei fiill. Kindl« schrie in ihm eine Stimme Das

pochende herz sprach Er erhob sich und sah in den fiimmel.
»Aber der Glanz der tausend Sterne am Firmameni, ihr
Feuchten und c‚qunleln. taten ihm webe. und er senkte die

ugen.
Do war Das Weinen Des Kindes verstummt.
Stunde um Stunde verfloß, und der Eowboh saß unbeweg-

lich on feinem Platze.
Am Morgen war es; Die ersten Strahlen der Sonne glitten

über Das Land, da horchte er wieder auf.
Frau fielen weinte um den Toten. Alle Dual, Das furcht-

sbare Erleben Der letzten Tage, waren in ihrem Weinen.
. Dem Lauschenden word es in Der Brust eng. Sein Herz
zfchlug wild. Ihm war, als stehe mit einein Male die Welt
iftill, als hielt der Wind seinen Odem an. um keinen Laut
Davonzutragen .

Er empfand die Qualen Des Weibes, der Frevlerhond Das
Liebste geraubt hatte, und stöhnte auf.
Er warf sich auf Den nochtkühlen Boden unD grub fein

Antlitz in ihn.
I Als er sich wieder erhob, Da zitterten seine Lippen, und
aus feinen Augen schrie Qual —

_ .Gr aina mit schweren Schritten nach dem Weideplatz der  

Herde riß feinen weißen Mustong herious und ritt in den
or en. \
Ke ner von feinen Kameraden sah-ihm wieder. -.; “in

...« -. »F. 5. Z III-IX E

Eine Woche später. ‘ ‘ ?
»Ich lasse Mistreß fielen bitten!" herrschte Peter Allan

Wilde den Schwarzen an, Der in unterwür iger Stellung vor
der Tür ftanD. . ‚ l

‚Sa. Masse-r- e - «
»Dann tummel. dichl Aber ra , mein Bursche. sonst

machst du mit meiner Ienny Beto tschoft.«
Der Neger Tom, schon ein alter ann mit schlohweißem

paar. sah angstvoll auf die Niilpfer eitsche und schlich dann
or.
Ueber die Veranda Des fierren ufes Der großen Form

an der mexikonischen Grenze schlug-se er still .»hin und blieb
dann vor einer Tür fteben. =.„ .
Er lauschte. Q ‘-
Leises Weinen drang an fein Ohr. " Schmerzhoft verzogen

sich seine üge. sr
Dreima klopfte er. dann trat ern-langsam ein unD blieb

an Der Tür fteben.
fielen, schwarz gekleidet, deren Blouaugen so weh blickten,

daß der Ne er die Lider senkte und die fiänDe bewegte. als
wenn er trö tend streicheln wollte, trat ihm entgegen.

»Was bringst Du, guter Tom?« fragte die schöne, sunge
Frau mit wehem Lächeln.
»Klein-Eva saß am Boden und hielt sich mit glücklichem

Lächeln an ihrem schwarzen Gewande fest.
Sie strich ihrem Liebling über Das blondkockige fiaar.
»Was bringst du, Tom?« wiederholte sie. s
Der alte {Reger fubr zusammen .
Fth Tom nix Gutes bringen. isMosso will mit Missi-

re en. s i‘

Sie wurde einen Schein bläsfer. J ‘ ’
-»Meines toten Gatten Bruder. der Mörder, der sich wie

des fierr im fiaufe gebärDet? Stig ihm, ich mag ihn nicht
e en.«
Tom stand erschrocken in der Tür und rührte sich ni t.

Schließlich sagte er bekümmert: »Oh, Tom haben gro e
Angst. Wird Masfo Tom fcblagen?‘

M i s‚g, ,

Sie atmete schwer, DannärthircitttE ziu dem Tische unD schrieb «
p er 'ein paar Zeilen auf ein .

»JchMhobe es Dir aufgeschrieben, Tom. fiier bringies ibml"
»O iffis, so gut fein. so gut.“
Er beugte sich nieder unD küßte den Saum ihreseKletdes.

i 

Dann war fielen Wilde, die junge Witwe Des Millionäre«
allein. Sie fab Des Gatten Bild on der Wand an, und
heiße Zähren rollten ihr über die Wangen.
»so geliebter, warum baben Mörderhände dich von mir

ger en « s
Doch Das Kind, die kleine Eva, konnte die Mutter nicht

traurig sehen, sie lachte so herzlich, daß fielen fie bocbnabm
unD innig on sich drückte

»Du, mein Goldtind, daß ich dich noch habet«
Es klopfte scharf an Der Tür.
fielen fu r zusammen. _
.fiereinl rief fie, unD ibr Scbmager Peter Allan Wilde

trat Ign Aus seinen Zügen sprach der rücksichislose Tat-.
men . '
»Guten Abend, Madoml Da Sie meinem Wunsche nicht
olge leisten, muß ich mich wohl oder übel bequemen, zu
hnen zu kommen. Sie gestatten, daß ich mich feige.“
It nahm am Tische Platz und schlug die Beine überein-.

on er. «
fielen riß alle Energie zusammen.
»Was wünschen Sie?“
„Sofort, meine Beste. Etwas rein Geschäftkiches Ich

habe Ihnen noch Rücksproche mit meinem Bruder Will«
einen Vorschlag zu machen. Wir bieten Ihnen eine {Rente
von monatlich hundert Dollar und außerdem 50 Dollar für;
Die Krabbe. wenn Sie schriftlich auf alle sonstigen Ansprüche
verzichten.« · s
Frau fielen Wilde stand einen Augenblick wie versteinerr

da, dann faßte sie sich aber rasch.
„So, Das ist Ihr Vorschlag. Mister Wilde.

ich ihn zurückweise?«
»Dann erhalten Sie nicht-ist« sagte er brutal.
»Als liniuerfalerbin? Oder sollte Ihnen nicht bekannt sein-T

daß mein Mann mir und meinem Kinde alles vermocht hat-«
daß Ihnen nicht ein Grashalm auf diesem Besitz gehörti«
»Das will ich wohl glauben, daß unser lieber Bruder Der

Reinen blonDen Krontenschwester alles zugedacht hat. Siehti
ihm ähnlich. —- Aber zum Teufel, wir zwei Brüder ichereir
uns nicht Darum. Wenn Sie sich auch Das Testament er-«
schlichen haben, es ist so nur ein lumpiger Fetzen Papier-s
Hundertundfünfzig Dollar, nicht einen Eent mehr, die wollen}
wir Ihnen monotlich lassen. Wir behaupten, daß Sie mid«
fiarrr) eine ordnungsgemäße Ehe eschlossen baben. (Es was.
Ihnen erwünscht, auf diese Weie zu einem angenehmen
Leben zu kommen.« «
Die blossen Wangen der schönen, sungen Frau waren bot.

(Erregung gerötet. Gortsetzung solgtss

Und —- wenn
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Wolleu Sie gut und preiswert bedient werben,
so kaufen Sie vorteilhaft bei
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I Anfertigung von Sohn, OhaiIelongue und Stahl-

2
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' Die glänzenden Erfolge unserer
operationslosen

IHekmes Bruchbeilimg
sind bestätigt Hunderte von notariell » .
beglaubigten Referenzen Geheilter Ach« Kmppel Und glüht, an

stehen auf Anforderung zur Verfügung. Jammer so reth),

(Doppeltes Rückporto erwünscht.), z. B.Vem »Hei-mes« ärztlichen Jn- Im Kampf mit {Selben erfahren.
stitut für orthopädische Bruchbehandlung bestätige ich, daß das Bruch« Siesehneu U,harreuderFreude,«

leihen meines Sohnes fierbert, 8 Jahre alt, durch Ihre Methode geheilt ' . .

it. Er kann ohne Beschwerden am Turnunterricht u. Spielen teilnehmen. DteWeihnachtbring tbremßetbe
. Ob böse die Zeit u. überall Notlfred eumanu le til i. dtl. 7. 2. 28. —5 n seit [ä e . ‚ .

Jahren hätte ich einer??? . ‚i! in äröße eines Glinseeigo Bin Onkxlirg Nochglbts Ind«WcltdaZGW«ßte-
alt und habe es ihnen a ein zu verdanken, daß ich nach ihrer Behand- Das dunkelstcRåtsel scholl Iöfte:
lung wieder sämtliche Arbeiten verrichten kann. Wilhelm Hoffmann, Das ist die Liebe — noch ist
Institutsng Krfäeobfchülk, t2. 2.V28i U t ' gäb-n 21m fit nicht tot __

re un e un eres a ro ier en er rauenss r es in : «
Sonnfag, 9. Dezember, vokiku 9==2 Uhr, Hotel Grünzer Baum, am Ring Noch gibt es mildcs Erbarmen-

2.—.- ‑ ‑‑ ‑ l ' ' " Werstilletharren derArmen?
Heiligkeit-Deskesgglxmexgestfxi Hekmcs AeritlschsnstltutfUVquhnm Gabenkkemkdksksse z.W2kh»achks-

,

pas Iran}. In der Welt!

Hier sieht man, den funkelnden
Sternen gleich

Zweitausend Augen im Harren.

l.  
strahlend-Osten mit Auflager, in gewissenhafter
Ausführung und verschiedenen Preislagen. Besonders aufmerksam
mache ich auf meine selbstangefertigten prima Stahldmhti

matratzen, aus welche ich zehn Jahre Garantie gebe.

Teilzahlung gern gestattet.
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äStirngestgälaetritt.1 Sblhützen Sie das Glück 21elteftes Und großtes ärgtlrcbes Institut dieser Art Postschcckkouto KölllgsbekgPr.2423)
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beste deutsche Fahr-Impe- „Pfaff“‚ ”Kaisers Brust-Caramellen! Seit das Kind iii der Krippe von Bethlehem lag, gehört
„Mundlos“, ”Torpedo“ Ists 18 Monate Dieseealte Volksmittclbeseitigtschnell die frohe Botschaft von der Liebe Gottes allen armen
Zahlungsziel. und sicher Husten, Heiserkeit, Katarrh . . ..

_ Z Upd· see Erkrankungen des Atmungs— Leuten Wo dieser Botschaft Herzen sich offnen, da wandelt
« Nähmaschmenreparaturen . ZEIT-» w _ Dose 80'131. sich Trauer in Freude; da fährt ein Leuchten aus der Ewig-

· . ‚I · C » o- 8'. e O e . o

· m meiner speguaI-qerkstau gut, . Deshalb nehmen sie keit in alle Dunkelheit der Welt hinein. . « Für sie BCUZUUII
schnell und prelsmälho- g e H Von sDuiikelhiåijk lund Leid weg; ldie Bethåb Gemeindke

.
O i , n

« » genug zu agen. e r als 5000 pi eptische, emiitskran e we ermanns momm e n

Frlll ZWlElIeL llllllll (Stilll), Z und Arbeitslose werden zu Weihnachten an unseren Tischen malten... m 13. mm. stilis-
. Breitestr. 19. Fachgeschaft fiir Nahmaschinen 3 siltzaeg Ziele beige: nieFmantd außer geis, derGihkneii eiikle Freiåde {ägwcgglggäfieli‘ll‘ä’ä33333336

man .
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Kranken und Kleinen Wegweiser werden für-, die Botschaft Weiterinanns Monats-beste
« ' l t Si deriie

Von der ewige". Liebe-. . « « W li.«kåä"nk.ä«li.iikiu en
Darum erinnere ich an unser ,,Weihiiachtshaus . Es nbalt. ihrem apum vitquie-an

ist die Wohnung aller Geheimnisse und die Rüstkammer aller .3: er:äsitzt.„::‘t.l::'t:3!%‘.‘:lttz
_ ll.llB|)llll‘ll.ßelllHllllll.‚allllelll.,2llllllllllllllllllllo 811MB er eruden Dankbar nimmt es jede Gabe an". Besonders menermanns monatsbefte

s  w. Hat g n g n ragen gegen PJriålilleåierte Apotheke willkommen sind ihm Lebensmittel, Kleidungsstucke f. Manner, tragen den unguumgekaseimkhm

o te · '

Baugeldei sBamustige u. Steinen Hypotheken   
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Darlchcn leben III to 30Pf.i.Makken Mohren-Drogerie G.Kubatz ßääelcbgtfäßfgggeriur6323123153? mägtelglglgbrfiälggteä: evarkiguäzineizii Fig-äus- m via m

Beratung m allen Rechtssachfn durch ‚a i s . u wenn die Gaben sofort gesandt werden. Geldspenden auf menermanns monatsbeite
onst-I [lau-Ich Rechts- und FinanzieruneE-Büro „g;‚‘:;;„‚°;"‚_'1‚_°‚'j „h Postscheclkonto Hannover 1904 erbeten. LFFDZFFZWMUFHMJY zzsst

Henriettenhütte-Nschl.Kwprottau Buchdruckerei esse-n- F.v. Nebenuman P. Bethel bei Bieleseld, Advent 1928 szgsnsxxezkzsnsggxszkgkxggMetze-;
,

Es verlangt nach Gläser 80:0. wie ne
ihm Westernianns rinnt-bei e bieten.

weiternianns Monatsheste
halten sich Uberuislierner ichtimg tut.

' ne eu das E le und Seb ne. ohne der
, erllacliunn oneessionen an machet-.

Georg westerinanm vraunschweig
(Bitte ausfüllen unb etnfenben)
Ich erbltte kostenlofe Zuienduigijg eines Probe-
nettes von »We termanng onatghesten«.
Ferner erbitte i Jhren Katalog M.
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Artikel
 

Lese-, Rechen-, Realienhiicher

Atlanten, Federkästen,Federn

Federhalter, Schiefertateln’
Gummischwämme, ‘Gummis’
Diarien, alle Liniat. u. Stärken

Tornister
 

echt Leder u. Imitation

Gesellschafts-
Spiele

Fröbek
Befchäftignngs-Spiele

Kultus-Spiele
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Domino Schach

TifchEennis
Mendel), ärgere dich nicht!
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Roiculkräuze
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Gefang-und
(Schaltuhr

in einfachen Leinen-

und hoch eleganten

echten Ledereinbänden.

Unvergleichlig große Auswahl

Namen-Eindruck kostenlosl

Wachsfthke

Weihwasserlkessel

Kruzifixe

Mund-
armonikas

Toiletten-ji

Seüen
 

 

Eau de Cologne
Geschenk - Packungen
in vielen Ausführungen
und in jeder Preislage

Erstkl. Marken - Fabrikate"

Bade=Schwämme

Mannesw-
Nematus-
Karten

Postkarten
und hochelegante Karten in der Hülle

nur die-jährige Neuheiten
mit und ohne Namen-Eindruck

Humoristifche Reujahrs-Karten ! l

M" Glücksblei m  
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